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Wir wünschen unseren 
Fahrgästen besinnliche
Weihnachten und 
ein gesundes, 
erfolgreiches Jahr 2018.

Wir wünschen unseren Gästen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Große Kreisstadt Radeberg
Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von

Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich 

Gemeinde Arnsdorf

Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste

Gemeinde Wachau

Satzung der Gemeinde Wachau zur Verfahrensrege-
lung über die Werbung für politische Zwecke auf
öffentlichen Straßen während der Wahlkampfzeit

(Wahlwerbesatzung)
Auf Grund § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO), §§ 18 und 21 des Straßengesetzes für den Freistaat
Sachsen (SächsStrG), § 8 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG)
und § 2 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG)
in den derzeit gültigen Fassungen, hat der Gemeinderat Wachau in
seiner Sitzung am 14.12.2017 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Inhalt und Geltungsbereich
(1) Inhalt
Die Wahlwerbesatzung bestimmt die Grundsätze der Werbung für
politische Zwecke anlässlich von Wahlen mit Werbeträgern auf öf-
fentlichen Straßen und Straßenbegleitgrünflächen sowie das Aufstellen
und Betreiben von Informationsständen, welche als Sondernutzung
nach § 18 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG)
vom 21. Januar 1993 in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung
mit § 4 der Satzung der Gemeinde Wachau über Erlaubnisse und
Gebühren für Sondernutzungen an öffentliche Straßen (Sondernut-
zungs- und Sondernutzungsgebührensatzung) vom 13.09.2000, in
der derzeit gültigen Fassung der Erlaubnis bedürfen. Es werden die
Grundsätze bestimmt, die innerhalb der Wahlkampfzeit für eine Er-
laubnis eingehalten sein müssen, und es wird der Rahmen für das
Verwaltungshandeln in diesem Sachbereich gesetzt. Sofern nicht
ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, gelten die Bestimmungen
der Sondernutzungssatzung.
(2) Geltungsbereich
Die Wahlwerbesatzung gilt ausschließlich für die Werbung für
politische Zwecke auf Werbeträgern (Wahlwerbung) in der Gemeinde
Wachau während der Wahlkampfzeit vor Wahlen und vor Abstim-
mungen (Volks- und Bürgerentscheide), für die Nutzung von öffent-
lichen Räumen und Gebäuden, für Informationsstände anlässlich
von Wahlen und Abstimmungen. Zuständig für die Erlaubniserteilung
ist die Gemeinde Wachau.

§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Wahlkampfzeit- und Vorwahlzeit
Die Wahlkampfzeit beginnt mit der amtlichen Festsetzung des Wahl-
termins, frühestens 6 Monate vor der Wahl und endet am Wahltag
mit der Schließung der Wahllokale. Am 36. Tag vor der Wahl um
00:00 Uhr beginnt die Vorwahlzeit. Sie dauert bis zum Wahltag und
ist Teil der Wahlkampfzeit.
(2) Werbezeit
Die Werbezeit beginnt vier Wochen vor dem Wahl- und Abstimmungstermin
und endet am Wahltag mit der Schließung der Wahllokale.
(3) Berechtigte Sondernutzer im Sinne der Wahlwerbesatzung sind
• politische Parteien, politische Organisationen und Wählervereini-
gungen, die im Gemeinde- / Ortschaftsrat der Gemeinde Wachau,
im Kreistag des Landkreises Bautzen, im Sächsischen Landtag,
im Deutschen Bundestag und im Europäischen Parlament vertreten
sind 

• Träger von Wahlvorschlägen für die jeweils anstehenden Wahlen
zu den genannten Parlamenten bzw. dem Gemeinde- / Ortschaftsrat

• zugelassene Einzelbewerber zum Bürgermeister der Gemeinde
Wachau und zugelassene Einzelbewerber zum Landrat des Land-
kreises Bautzen sowie 

• Initiatoren von Volks- und Bürgerentscheiden.
Berechtigte sind auch Personen, die im Auftrag der vorgenannten
politischen Parteien, politischen Organisationen und Wählervereini-
gungen sowie Trägern von Wahlvorschlägen politische Informati-
onsstände anlässlich der oben genannten Wahlen und Abstimmungen
aufstellen.
(4) Werbeträger
Werbeträger sind Stell-, Hänge- und Großflächenplakatschilder, welche
der Aufnahme von Werbeplakaten dienen. Es dürfen keine Werbeträger
mit kantigen Metallrahmen oder solche, von denen anderweitige Ver-
letzungsgefahren ausgehen können, verwendet werden.
Es gelten folgende Höchstgrößen:
• Stellplakate dürfen nicht größer als 120 cm x 100 cm sein;
• Hängeplakate dürfen nicht größer als DIN Format A1 sein;
• Großflächenplakate dürfen nicht größer als 360 cm x 260 cm sein.
(5) Informationsstände anlässlich von Wahlen
Informationsstände im Sinne dieser Verfahrensregelung sind mobile
Stände mit einer Größe von max. 3 m2, die Berechtigte nach § 2
Abs. 2 zum Zwecke der Information über Wahlziele und Kandidaten
aufstellen.
§ 3 Anforderungen an die Wahlwerbung und örtliche Zulässigkeit
(1) Art, Aufstellung, Anbringung der Wahlwerbung
• Durch die Art der Aufstellung oder Anbringung der Werbeträger
darf die Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs nicht behindert
werden. 

• Das Anbringen der Hängeplakate ist nur an Laternenmasten
gestattet und darf nur mit Strick oder Plastikkabelbindern erfolgen.
Sie dürfen an einem Standort doppelseitig angebracht werden. 

• Die Hängeplakate sind in einer Höhe von mindestens 2,50 m
aufzuhängen. 

• Werbeträger dürfen nicht an Bäumen inkl. an vorhandenen
Befestigungspfählen, an technischen Einrichtungen (Verteiler-
schränke, Trafostationen) und Buswartehäuschen angebracht
werden. 

• Werbung im Sichtbereich von Kreuzungen oder Einmündungen
sowie in Verbindung mit Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen
ist unzulässig. Fußgänger dürfen durch Werbeträger nicht behindert
werden. 

• Werbeträger dürfen in der Wahlkampfzeit nicht angebracht oder
aufgestellt werden im Umkreis von 50 m um Dienstgebäude der
Gemeindeverwaltung Wachau, vor den Haupteingängen von
Schulen und Kindertagesstätten, um Kirchen, religiös genutzten
Gebäuden und Friedhöfen. 

• An Laternenmasten, die auf Privatgrundstücken stehen und wo
das Betreten von Privatgrund erforderlich ist, ist das Anbringen
von Plakaten untersagt.

(2) Anzahl von Werbeträgern  
Die Anzahl pro Berechtigter wird in der Gemeinde Wachau auf
max. 6 doppelseitige Plakate bzw. Werbeträger pro Ortsteil festgelegt.
Nicht ausgeschöpfte Kontingente einer Partei, Wählervereinigung
und Einzelkandidaten sind nicht übertragbar.
(3) Beschädigungen
Die Werbeträger sind regelmäßig durch den Berechtigten, besonders
nach Sturm und lang anhaltendem Regen, auf ihre Standfestigkeit
sowie auf Beschädigungen zu kontrollieren. Defekte Plakatträger sind
unverzüglich zu reparieren bzw. zu ersetzen oder zu beseitigen.
Für Beschädigungen, die durch das Anbringen der Werbeträger entstehen,
ist durch den Berechtigten die volle Haftung zu übernehmen.
(4) Nichtanbringung von Wahlwerbung am Wahltag
Ergänzend zu § 3, Abs. 1 dürfen Werbeträger am Wahltag nicht an-
gebracht und Informationsstände aufgestellt werden in und an Ge-
bäuden, in denen sich Wahlräume befinden sowie unmittelbar vor
dem Zugang zu diesen Gebäuden. Bereits angebrachte Werbeträger
sind zu entfernen. 
(5) Frist zur Abnahme der Wahlwerbung
Wahlwerbungen sind 7 Tage nach Ablauf der Wahlkampf- bzw.
Werbezeit oder des angekündigten Ereignisses ordnungsgemäß und
vollständig inkl. der Befestigungselemente zu entfernen. 

§ 4 Genehmigungspflicht
(1) Die Errichtung und Aufstellung von Stell- und Hängeplakaten
und Informationsständen im Geltungsbereich dieser Satzung bedürfen
der schriftlichen Erlaubnis durch die Gemeindeverwaltung Wachau,
wenn deren Errichtung nicht bereits nach anderen Vorschriften ge-
nehmigungspflichtig ist.
(2) Die Anträge auf Erlaubnis sind rechtzeitig, mindestens 7 Tage
vor der geplanten Aufstellung bzw. Betreibung an die Gemeinde-
verwaltung Wachau einzureichen. Die Erlaubnis kann befristet oder
widerruflich erteilt und mit Auflagen versehen werden.
(3) Das Aufstellen von Großflächenplakatschildern ist nur in der
Vorwahlzeit gestattet und mit schriftlicher Genehmigung der Gemeinde
Wachau zulässig. Ist die Gemeinde Wachau nicht selbst Träger der
Straßenbaulast, ist die Zustimmung der Straßenbaubehörde einzu-
holen.

§ 5 Erlaubnisversagung
(1) Die Erlaubnis ist zu versagen,
a) wenn überwiegend öffentliche Interessen dies fordern, z.B. wenn

durch die Aufstellung von Werbung oder deren Häufung eine
nicht vertretbare Beeinträchtigung der Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs zu erwarten ist, die auch durch Bedingungen und
Auflagen nicht ausgeschlossen werden kann, oder

b) wenn wegen der Art des Werbeträgers oder durch die Art und
Weise seiner beabsichtigten Aufstellung oder Anbringung eine
Beschädigung der öffentlichen Straße nicht ausgeschlossen werden
kann.

(2) Die Versagung der Erlaubnis wird dem Antragsteller durch
Bescheid schriftlich mitgeteilt.

§ 6 Beseitigung von Werbeträgern
Ohne Erlaubnis aufgestellte Informationsstände bzw. Werbeträger
oder nicht ordnungsgemäß angebrachte sowie nicht innerhalb der
vorgenannten Fristen abgeräumte Werbeträger können im Wege der
Ersatzvornahme oder bei Gefahr im Verzug im Wege der unmittelbaren
Ausführung durch die Gemeinde Wachau beseitigt werden. Die
Kosten der Ersatzvornahme oder der unmittelbaren Ausführung be-
messen sich am tatsächlichen Verwaltungsaufwand und werden
mittels Kostenbescheid erhoben.

§ 7 Gebühren und Kosten
Sondernutzungen öffentlicher Straßen, die ausschließlich politischen
Zwecken dienen, sind gebührenfrei. Verwaltungsgebühren im An-
tragsverfahren werden nicht erhoben.

§ 8 Haftung
Der Antragsteller und/oder der Aufsteller sind für eine ordnungsgemäße,
verkehrssichere Anbringung und die fristgerechte Entfernung der
Werbeträger verantwortlich. Sie haften für alle Schäden, die durch
das Aufstellen oder im Zusammenhang mit dem Aufstellen der Wer-
beträger oder deren zeitweiligen Verbleiben im öffentlichen Stra-
ßenraum entstehen, gesamtschuldnerisch. Sie haben die Gemeinde
Wachau von Schadensersatzansprüchen Dritter freizustellen.

§ 9 Inkrafttreten
Die Wahlwerbesatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

Wachau, den 15.12.2017 Veit Künzelmann, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften zustande kommen, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

3. Der Bürgermeister dem Schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend
machen. Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung
der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Wachau, den 15.12.2017 Veit Künzelmann, Bürgermeister

• Das Bürgerbüro ist vom 27.12.2017 bis zum 29.12.2017 wie
folgt geöffnet:
Mittwoch, den 27.12.2017: 08.30 - 11.15 u. 12.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag, den 28.12.2017: 08.30 - 18.00 Uhr
Freitag, den 29.12.2017: 08.30 - 11.15 und 12.00 - 17.00 Uhr

• Die Ämter der Stadtverwaltung Radeberg sind am 27. und
29.12.2017 zu den Sprechzeiten geöffnet. 
• Die Ortsämter in Großerkmannsdorf, Liegau-Augustusbad und
Ullersdorf sind zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen.

Gerhard Lemm, Bürgermeister

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Radeberg zwischen Weihnachten und Neujahr

Arnsdorf
25.12. Ursula Wenke 80. Geburtstag
30.12. Christine Zschaler 70. Geburtstag

Ortsteil Fischbach
23.12. Christine Grohmann 70. Geburtstag
28.12. Monika Karrasch 70. Geburtstag

Wachau
21.12. Johanna Dextor 75. Geburtstag

Ortsteil Lomnitz
22.12. Sieghard Jurisch 80. Geburtstag

Tausch der Container für Altglas
am 02.01.2018

Durch das Landratsamt Bautzen wurden wir informiert, dass die
Entsorgung des Altglases ab 2018 durch die Firma Bruno Halke &
Sohn e. K. erfolgt. Die Dualen Systeme schreiben diese Leistung
mit dreijähriger Vertragslaufzeit regelmäßig aus. An den Container-
plätzen der Gemeinde Wachau werden deshalb die Container am

02.01.2018 ausgetauscht. Der Einzug und das Neuaufstellen der
Container werden grundsätzlich aufeinander abgestimmt. Es kann
jedoch an einigen Containerplätzen zu ungünstigen Überschneidungen
kommen, so dass Sie eventuell für 1 – 2 Tage keinen Container vor-
finden. Bitte hinterlassen Sie Ihr Altglas in so einem Fall nicht am
Standort, sondern werfen dieses zu einem späteren Zeitpunkt in die
neuen Container ein. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Künzelmann, Bürgermeister

Satzung der Gemeinde Wachau zur Regelung der
Aufwandsentschädigung bei ehrenamtlicher Tätigkeit

(Entschädigungssatzung)
Aufgrund der §§ 4 und 21 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) und der Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Innern über die Regelung der Aufwandsentschädigung
für die ehrenamtlichen Bürgermeister und ehrenamtlichen Ortsvorsteher
(KomAEVO) in den jeweils geltenden Fassungen, hat der Gemeinderat
Wachau am 14.12.2017 folgende Entschädigungssatzung beschlossen:

§ 1 Entschädigung der Stellvertreter des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister wird im Fall seiner Verhinderung durch einen
Stellvertreter vertreten (§ 54 Abs. 1 Satz 1 GemO).
(2) Der Stellvertreter ist ehrenamtlich tätig (§ 35 Abs. 1 Satz 1 GemO).
(3) Stellvertreter des Bürgermeisters erhalten als monatlichen Grundbetrag
eine Aufwandsentschädigung:
der erste Stellvertreter: 30,00 €
die weiteren Stellvertreter: 20,00 €
(4) Der Stellvertreter erhält als weitere Entschädigung bei Tätigkeit au-
ßerhalb des Gemeindegebietes eine Reisekostenvergütung nach dem
Sächsischen Reisekostengesetz – SächsRKG.
(5) Die Entschädigung gemäß § 1 (3) wird monatlich gezahlt, die Ent-
schädigungen gemäß § 1 (4) nach Vorlage der entsprechenden Belege.

§ 2 Entschädigung der Gemeinderatsmitglieder
(1) Die ehrenamtlichen Mitglieder der Gemeinderates erhalten nach

§ 21 (2) SächsGemO für ihre Tätigkeit:
a) einen monatlichen Grundbetrag in Höhe von 30,00 €
b) ein Sitzungsgeld je Gemeinderatssitzung sowie je Sitzung eines
Ausschusses in Höhe von 30,00 €

c) eine Reisekostenvergütung nach dem Sächsisches Reisekostengesetz
– SächsRKG bei Tätigkeit außerhalb des Gemeindegebietes
(2) Die Entschädigungen gem. § 2 (1) a) und b) werden quartalsweise
gezahlt; gemäß § 2 (1) b) bei entsprechender Teilnahme; die weiteren Ent-
schädigungen gemäß § 2 (1) c) nach Vorlage der entsprechenden Belege.

§ 3 Entschädigung der Ortsvorsteher
und Mitglieder des Ortschaftsrates

(1) Der Ortsvorsteher erhält entsprechend der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern über die Regelung der Aufwandsent-
schädigung für die ehrenamtlichen Bürgermeister und Ortsvorsteher
(KomAEVO) in der jeweils gültigen Fassung eine Aufwandsentschädigung
in Höhe von 25 % der Aufwandsentschädigung, die ein ehrenamtlicher
Bürgermeister in der Gemeinde mit der Einwohnerzahl der Ortschaft
erhalten würde.
(2) Mit dieser Aufwandsentschädigung nach § 3 (1) hat der Ortsvorsteher
keinen weiteren Anspruch auf Entschädigung (Ortschaftsratssitzung,
Gemeinderatssitzung, Sitzung der Ausschüsse u.a.)
(3) Die ehrenamtlichen Mitglieder des Ortschaftsrates erhalten die gleiche
Entschädigung wie die Mitglieder des Gemeinderates nach § 2 (1):
a) einen monatlichen Grundbetrag in Höhe von 30,00 €
b) ein Sitzungsgeld je Sitzung des Ortschaftsrates von 30,00 €

(4) Die Entschädigungen gem. § 3 (1) werden monatlich im Voraus,
gemäß § 3 (3) a) quartalsweise; nach § 3 (3) b) bei entsprechender Teil-
nahme gezahlt.

§ 4 Entschädigung beratender Mitglieder der Ausschüsse
(1) Die ehrenamtlich tätigen beratenden Mitglieder in beratenden und
beschließenden Ausschüssen, die durch den Gemeinderat berufen
wurden, erhalten für ihre Tätigkeit:
a) in Sitzungsgeld je Sitzung eines beschließenden und beratenden Aus-
schusses in Höhe von 25,00 €
b) eine Reisekostenvergütung nach den gültigen Reisekostenvorschriften
bei ehrenamtlicher Tätigkeit außerhalb des Gemeindegebietes.
(2) Die Entschädigungen gemäß § 4 (1) a) werden quartalsweise bei
entsprechender Teilnahme gezahlt und gemäß § 4 (1) b) nach Vorlage
der entsprechenden Belege.

§ 5 Entschädigung der ehrenamtlichen
Leiter/innen der Gemeindebüchereien

(1) Ehrenamtliche Leiter/innen der Büchereien in den Ortsteilen erhalten
in Ausübung ihres Amtes eine monatliche Entschädigung von 75,00 €.
(2) Die Entschädigung gemäß § 5 (1) wird quartalsweise ausgezahlt.

§ 6 Entschädigung Leiter/innen der Seniorenbetreuung
(1) Ehrenamtliche Leiter/innen der Seniorenbetreuung in den Ortsteilen
erhalten in Ausübung ihres Amtes eine monatliche Entschädigung in
Höhe von 50,00 €.
(2) Die Entschädigung gemäß § 6 (1) wird quartalsweise ausgezahlt.

§ 7 Inkrafttreten
(1) Diese Aufwandsentschädigung tritt zum 01.01.2018 in Kraft
(2) Gleichzeitig wird die Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche
Tätigkeit (Entschädigungssatzung) vom 16.12.2009 außer Kraft gesetzt.

Wachau, den 15.12.2017 Veit Künzelmann, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande kommen, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
3. Der Bürgermeister dem Schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf
die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder

Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Wachau, den 15.12.2017 Veit Künzelmann, Bürgermeister

Satzung der Gemeinde Wachau über die Entschädigung
für ehrenamtliche Tätigkeit bei Wahlen, Volks- und
Bürgerentscheiden (Entschädigungssatzung Wahlen,

Volks- und Bürgerentscheide)
Auf Grund der §§ 4 und 21 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der jeweils geltenden Fassung, hat der Ge-
meinderat Wachau am 14.12.2017 olgende Entschädigungssatzung
Wahlen, Volks- und Bürgerentscheide beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
(1) Diese Satzung regelt die Höhe der Entschädigungen für die Ausübung
einer ehrenamtlichen Tätigkeit bei parlamentarischen und kommunalen
Wahlen sowie bei Volks- und Bürgerentscheiden.
(2) Sie gilt für die Vorsitzenden, Stellvertreter und sonstigen Mitglieder
der Wahl- bzw. Abstimmungsorgane der Gemeinde Wachau sowie für

alle zum Einsatz kommenden ehrenamtlichen Hilfskräfte.
§ 2 Entschädigung

(1) Die ehrenamtlich Tätigen erhalten für die Ausübung ihres Amtes
sowie für dadurch veranlasste Auslagen eine Entschädigung. Reisekosten
werden auf Antrag nach dem Sächsischen Reisekostengesetz in der
jeweils gültigen Fassung erstattet.
(2) Den Bediensteten der Gemeinde Wachau kann auf Anforderung an
Stelle der Entschädigung nach Abs. 1 Freizeitausgleich gewährt werden.
Die Höhe des Freizeitausgleichs entspricht der geleisteten Einsatzzeit
am Wahlwochenende. Für den Wahlsonntag werden die Zuschläge für
Sonntagsarbeit gem. TvÖD gewährt.

§ 3 Höhe der Entschädigung
(1) Die Mitglieder des Gemeindewahlausschusses erhalten für die Teil-
nahme an einer einberufenen Sitzung eine Entschädigung in Höhe von

30,00 € für Vorsitzende(r)
20,00 €   für Beisitzer bzw. Stellvertreter
(2) Die Mitglieder der Wahl- bzw. Abstimmungsvorstände und ehren-
amtlichen Hilfskräfte erhalten pro Wahl- bzw. Abstimmungstag eine
Entschädigung von:
50,00 € für Wahlvorsteher eines Wahlvorstandes
45,00 € für Stellvertreter des Wahlvorstehers

und Schriftführer des Wahlvorstandes
40,00 € für Beisitzer eines Wahlvorstandes
40,00 € für Wahlvorsteher eines Briefwahlvorstandes
35,00 € für Stellvertreter des Wahlvorstehers des Briefwahlvorstan

des und Schriftführer des Briefwahlvorstandes
30,00 € für Beisitzer des Briefwahlvorstandes
20,00 € für Hilfskräfte für einen Einsatz bis 4 Stunden
(3) Wird ein weiterer Tag für die Auszählung der Stimmen benötigt,
gelten ebenfalls die in Abs. 2 festgelegten Entschädigungssätze. Für
Beschäftigte der Gemeindeverwaltung kann § 2 (2) für den weiteren
Tag in Anspruch genommen werden.
(4) Bei verbunden Wahlen und Abstimmungen erhalten die Mitglieder der
Wahl-, Briefwahl- bzw. Abstimmungsvorstände und die Hilfskräfte den
einmaligen Entschädigungssatz entsprechend Absatz 2 zuzüglich 10,00 €.
(5) Personen, die sich am Wahl- bzw. Abstimmungstag für die ehren-
amtliche Tätigkeit bereithalten, aber nicht eingesetzt werden, erhalten
dafür eine Entschädigung in Höhe von 10,00 €.

§ 4 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft.

Wachau, den 15.12.2017 Veit Künzelmann, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften zustande kommen, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

3. Der Bürgermeister dem Schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetz-
widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend
machen. Die Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung
der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Wachau, den 15.12.2017 Veit Künzelmann, Bürgermeister

zum 85. Geburtstag
20.12. Norbert Sauer
zum 80. Geburtstag
17.12. Otto Bechtle
17.12. Maria Hatzel
17.12. Siegfried Mieth

(OT Liegau-Augustusbad)
19.12. Edith Schäfer
20.12. Gertraude Heinze
21.12. Frieda Starzetz
zum 75. Geburtstag
17.12. Marlen Gattner

18.12. Renate Pritzkow
21.12. Monika Kubin
zum 70. Geburtstag
19.12. Ursula Hofmann
20.12. Gesine Feller
21.12. Heinz Elsner

Gesucht – Gefunden
In der Zeit von Anfang November bis Mitte Dezember 2017
wurden folgende Fundsachen im Fundbüro abgegeben bzw. ange-
zeigt:
- vier Schlüsselbunde
- drei MTB-Fahrräder
- ein Autoschlüssel
Sollten Sie den einen oder anderen Gegenstand im oben genannten
Zeitraum verloren haben, so melden Sie sich in der Stadtverwaltung

Radeberg, Bürgerbüro, Markt 18 oder rufen an unter Radeberg
03528 450213.
Die Fundgegenstände werden im Fundamt sechs Monate nach
der Anzeige des Finders aufbewahrt. Wird in dieser Zeit kein
Empfangsberechtigter bekannt, kann der Finder das Eigentum
an der Fundsache erwerben. Mit diesem Erwerb erlöschen die
sonstigen Rechte an der Fundsache.

Bürgerbüro, Stadtverwaltung
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Meiner werten Kundschaft und

meinen Geschäftspartnern wünsche ich

ein fröhliches Weihnachtsfest,

einen guten Rutsch ins Jahr 2018

sowie viel Glück und Gesundheit

im neuen Jahr.

Vielen Dank für das entgegengebrachte

Vertrauen und Ihre Treue.

Unser Wochenangebot vom 01.01. bis 07.01.2018

Mo.
01.01.

Di.
02.01.

Mi.
03.01.

Do.
04.01.

Fr.
05.01.

Sa.
06.01.

So.
07.01.

Hähnchenfilet 
dazu Erbsen, Kartoffeln
und Geflügelsoße

Wurstgulasch 
mit Paprikastreifen
dazu Reis

Ruhetag

Kasslerbraten

dazu Sauerkraut, Kartoffeln

und  Bratensoße

Kohlroulade

dazu Kartoffeln

und deftige Bratensoße

Jägertopf (Schw.-Gulasch)

mit Champignonköpfen

dazu 3 Knödel

Feuerspieß

dazu Möhren, Püree

und Bratensoße

Wir wünschen Ihnen und Ihren 

Lieben ein gesundes,

neues Jahr 2018.

Poree-Eintopf

mit Rauchfleisch

dazu 1 Joghurtbecher

Putengeschnetzeltes

mit Gemüse in Rahmsoße

dazu Reis

Spinat

dazu Rührei

und Kartoffeln

Seelachs „Natur“

dazu Mischgemüse

Kartoffeln und Senfsoße

Ruhetag

Brokkoli-Käse-Medaillon

dazu Püree

und Möhrensalat

Käse-Spätzlepfanne

mit Gemüse

und heller Soße

Waldbeeren-Auflauf

(mit Quark)

Teddybär Quarkkeulchen

dazu Apfelmus

Salat 1 - 3,80 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika,

Ei, Hinterschinken, geriebener Käse

und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,

Bohnen, Thunfisch, Zwiebeln, Ei

und Joghurtdressing

Salat 3 - 4,00 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,

Mais, Paprika, Ei, Fetawürfel

und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,20 €
Bunter Rohkostsalat
mit Bohnen, Blumenkohl

und Möhre

Essen 1
4,40 € / Senior 3,60 €           

Essen 2
4,00 € / Senior 3,50 €           

Essen 3
3,70 € / Senior 3,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          4,90 € / Senior 3,80 €

Spaghetti mit Lachs Sahnesoße

Angebot 2          6,40 € / Senior 4,60 €

Spanferkelrollbraten dazu Sauerkraut

3 Klöße und Bratensoße

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.

7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.

Pauschale extra: 0,30 € / Essen an

Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,30 €    

Pfirsich-Kompott

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Unser Wochenangebot vom 25.12. bis 31.12.2017

Mo.
25.12.

Di.
26.12.

Mi.
27.12.

Do.
28.12.

Fr.
29.12.

Sa.
30.12.

So.
31.12.

Erbseneintopf
mit Kasslerwürfeln
dazu 2 Brotscheiben

Schnitzel
dazu Erbsen, Kartoffeln
und Bratensoße

Putenrollbraten

dazu Erbsen, Kartoffeln

und Geflügelsoße

Rinderbraten

dazu Rotkraut, Kartoffeln

und Bratensoße

Feiner Hackbraten

dazu Speckbohnen,

Kartoffeln und Bratensoße

Schlemmerfilet „Bordelaise“

dazu Reis, Möhren

und helle Soße

Gepökelte Dicke Rippchen

dazu Sauerkraut

Kartoffeln und Bratensoße

1. Weihnachtsfeiertag

2. Weihnachtsfeiertag

Spaghetti 

dazu Bolognese

Hähnchenfilet

dazu Rahmchampignons

und Kartoffeln

Deftiges Bratenbrot

mit Meerrettich, Zwiebeln,

Senf und Rohkostbeilage

1. Weihnachtsfeiertag

2. Weihnachtsfeiertag

Feines Eierragout

dazu Püree

und Rohkostbeilage

Milchreis

dazu Zucker, Zimt

und Apfelmus

Blumenkohl

dazu Kartoffeln

und Sauce Hollandaise

Salat 1 - 3,80 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika,

Ei, Hinterschinken, geriebener Käse

und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,00 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,

Bohnen, Ei, Thunfisch, Zwiebeln

und Joghurtdressing

Salat 3 - 4,00 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,

Mais, Paprika, Ei, Fetawürfel

und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,20 €
Knollensalat
Blattsalat, Sellerie, Rote Bete,

Zwiebeln und Joghurtdressing

Essen 1
4,40 € / Senior 3,60 €           

Essen 2
4,00 € / Senior 3,50 €           

Essen 3
3,70 € / Senior 3,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          4,90 € / Senior 3,80 €

Steak mit Würzfleisch
dazu Westernkartoffeln und Rohkostbeilage

Angebot 2          6,40 € / Senior 4,60 €

Heringstopf (kalt)

(Möhre, Gurke, Ei, Zwiebeln und Apfel) dazu Kartoffeln

Sie erreichen uns unter

Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr

www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.

7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.

Pauschale extra: 0,30 € / Essen an

Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,30 €    

Waldbeerengrütze mit Vanilleschaum

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Riechen Sie diesen süßen Duft? Sehen Sie diesen strahlenden 
Lichterglanz? Hören Sie das fröhliche Glockengeläut?
Und spüren Sie dieses besondere, herzerwärmende Gefühl, 
das sich immer mehr in Ihnen ausbreitet? 
Dann, ja dann, sind Sie mit allen Sinnen für Weihnachten bereit! 

Wir wünschen ein fröhliches Fest voller sinnlicher Wunder
und nur das Beste für das Neue Jahr!

Ihr Team der „FLINKEN PFANNE“ aus Arnsdorf

30.12.2017 An unserer

Frischetheke

Besuch vom Weihnachtsmann

Am vergangenen Mittwoch freuten sich die Kinder der Kita Kinderland besonders. Der
Weihnachtsmann hatte einen Besuch angekündigt und hielt dieses Versprechen natürlich
auch ein. Der ein oder andere kleine Matz hatte wohl nicht mit dem tatsächlichen
Erscheinen des großen roten Mannes gerechnet und brach gleich mal in Tränen aus.
Doch als der Mann mit Bart und Mütze seine Rute beiseitegelegt hatte, beruhigten sich
die Gemüter und Lieder, Gedichte und Spiele wurden vorgetragen. Dann durfte sich
jeder ein kleines Geschenk abholen und für ein Erinnerungsfoto auf dem Schoß des
alten Mannes Platz nehmen.

Text & Foto: Red.
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Jahresrückblick LEADER-

Region Westlausitz
Das Jahr neigt sich dem Ende zu, und die LEADER-
Region Westlausitz blickt wieder zurück und zieht Bilanz.
Insgesamt wurden 2017 ca. 1,8 Mio.€ Fördergelder über
LEADER für Projekte der Westlausitz vergeben. Für die
drei Projektaufrufe wurden insgesamt 26 Projekte einge-
reicht, von denen 24 vom Koordinierungskreis (dem Ent-
scheidungsgremium der Region) für eine Förderung aus-
gewählt wurden. Nachdem in den vergangenen Jahren
oftmals Kommunen als Antragsteller in der Überzahl
waren, zeigt sich aktuell, dass immer mehr Projekte von
privaten Antragstellern, also von Vereine/Institutionen,
Unternehmen und Privatpersonen eingereicht werden.
Der Anteil der privaten Projekte beträgt für die aktuelle
Förderperiode seit 2015 insgesamt 65 %. Das zur Verfügung
stehende Budget konnte die Region zu ca. 96 % auslasten
und mit Projekten untersetzen. Für das Jahr 2018 sind
wieder mehrere Projektaufrufe geplant, die entsprechend in
der Presse kommuniziert werden.
Aber nicht nur mit der finanziellen Unterstützung von
guten Projekten beschäftigt sich die Westlausitz. Auch
eigene Projekte werden umgesetzt. So findet jedes Jahr
im Sommer eine geführte Radtour statt. 2017 stand diese
unter dem Motto „Luther“ und führte die 25 Teilnehmer
zur Kirche in Kleinröhrsdorf, zur Christuskirche in Bi-
schofswerda und zur Stadtkirche in Großröhrsdorf. 
In Zusammenarbeit mit den Kommunen der Westlausitz
wurden 2017 die thematischen Radrouten qualifiziert. So
wird die Produktroute von Arnsdorf über Großharthau
nach Bischofswerda erweitert. Die Kulturroute führt zu-
künftig bis zur Alten Steinsäge in Demitz-Thumitz und
auch der Pulsnitzer Ortsteil Oberlichtenau wird mit an
das Routennetz angebunden. Außerdem wurden zahlreiche
Querverbindungen zwischen den Routen geschaffen, so
dass die Radler zukünftig problemlos zwischen Routen
wechseln und Rundkurse fahren können. Die Ausschil-
derung der neuen Routenbestandteile ist für das 1. Halbjahr
2018 geplant.

Im Rahmen des Energieschulwettbewerbs für die 3.
Klassen der Grundschulen der Westlausitz konnten die
Schüler im Rahmen eines Bildungsmoduls der Sächsischen
Energieagentur SAENA viele neue Dinge zu Bio-, Solar-
oder Windanlagen lernen und diese im Anschluss in
einem eigens für den Wettbewerb konzipierten Wissenstest
anwenden. Die Klassen 3b und 3a der Praßerschule Groß-
röhrsdorf und die 3. Klasse der evangelischen Grundschule
Frankenthal waren die Gewinner des Wettbewerbs und
konnten sich über einen Zuschuss für die Klassenkasse
freuen, der von der ENSO AG zur Verfügung gestellt wurde. 
Mit der Nachbarregion „Bautzener Oberland“ kooperierte
die Westlausitz zum Thema „Die Fabrik im Dorf lassen –
Industriekultur in der Oberlausitz“. In einer ersten Phase
wurden Stationen für eine touristische Route festgelegt,
die für die Oberlausitzer Industriekultur von Bedeutung
sind. In der 2. Phase, welche 2018 umgesetzt wird,
sollen z.B. Videoclips und eine Website für die Route
entstehen.

Neben der Ausschilderung der neuen Radroutenabschnitte
und der 2. Phase der Kooperation sollen 2018 weitere
Geocaching-Routen entwickelt werden. Zum Thema Rad
wird eine Broschüre erstellt, in der die thematischen und
die überregionalen Radrouten, die durch die Region
führen, übersichtlich dargestellt werden. Außerdem ist
eine Freizeitkarte in Planung, die Gästen und Einheimischen
einen kompakten Überblick über Kultur-, Freizeit- und
Gastronomieangebote sowie das touristische Wegenetz
gibt. Und auch die Schüler der 3. Klassen dürfen im 2.
Energieschulwettbewerb wieder ihr Wissen unter Beweis
stellen. „Es gibt also auch für das neue Jahr wieder viel
in der Westlausitz zu tun.“, ist sich Daniela Retzmann
vom Regionalmanagement der Westlausitz sicher. 

Text & Foto: Regionalbüro Leader Westlausitz

Fahrer/in gesucht
in der Tagespflege Radeberg

✔ Für den Hol‐ und Bringedienst der Tagesgäste
sowie für Kurierfahrten

✔ Vergütung im Bereich der Gleitzone
bis 850,‐ € pro Monat

✔ Voraussetzungen sind ein gül)ger Führerschein
und Fahrpraxis

Bewerbungen bi+e schri,lich an:

Volkssolidarität

Elbtalkreis‐Meißen e.V.

Frau Müller‐Stritzke

Körnerweg 3, 01445 Radebeul

manuela.mueller@volkssolidaritaet.biz

Unser Weihnachtsbaum
Nackt hat er keine ideale Figur,

doch ist es denn wichtig, dieses Äußere nur?
Am Bauch zeigt er eine ziemliche Fülle;

Nun kommt es drauf an, auf die richtige Hülle;
Zuerst wird er mit sechzehn Lichtern versehen,
und er lässt dieses sicherlich gerne geschehen.

Dann kommen die glänzenden
Silberkugeln dran;

Wie er sich schon jetzt präsentieren kann!
Als nächstes wird Holzschmuck

auf den Zweigen platziert,

nun besteht keine Grund mehr,
dass er sich geniert.

Des Weiteren wird er mit Strohsternen behängt,
auf die sich seine volle Aufmerksamkeit lenkt.

Zuletzt erfolgt das,
was ihn am meisten beglückt;

Wir haben ihn reich
mit roten Herzen geschmückt.

Wie jedes Jahr nun erfüllt sich unser Traum;
Wir haben einen wunderschönen

Weihnachtsbaum.

Gerdi Fritzsche



Es hat ja schon fast Tradition, dass zur Eröff-

nung des Radeberger Weihnachtsmarkt noch

kein Schnee liegt und der Weihnachtsmann

auf schneeunabhängige Transportmittel zu-

rückgreifen muss. So kam er zwar mit dem

Rentierschlitten angereist, musste aber schon

weit im Norden an der Schneefallgrenze

seinen Geschenkeschlitten mit einem Ab-

schleppdienst bis Radeberg transportieren las-

sen. Der Freude der Kinder brachte dies aber
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Große Kreisstadt Radeberg

2018

Inh. Diana Demmer 
Radeberg – Dr.-R.-Friedrichs-Str. 22 – Tel. 03528/ 44 34 00

Unseren treuen Kunden
wünschen wir

frohe Weihnachten
und alles Gute

für das Jahr 2018.

Jörg Kühnel
Raumausstattermeister

Unseren verehrten Kunden und
Gesch�ftsfreunden ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!
01454 Radeberg, Schillerstraße 28
Telefon 03528/ 443 537

✶
✶
✶
✶
✶
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✶
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✶
✶
✶

✶
✶
✶

✶ ✶ ✶✶ ✶ ✶✶ ✶ ✶ ✶ ✶ ✶

✶ ✶✶

Unserer werten Kundschaft danken wir für
die erwiesene Treue und wünschen

ein frohes Weihnachtsfest sowie
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

AUTO-SERVICE
Verkauf und Vermietung ● Freie Werkstatt

für PKW ● LKW ● BUS
SP ● AU ● DEKRA-HU ● TACHOPRÜFUNG

Straße des Friedens 16 • 01454 Radeberg
Telefon 03528/ 44 28 60 ● Telefax 03528/ 41 12 47

Wir bedanken uns bei unseren Kunden, 
deren Angehörigen und Ärzten für das

entgegengebrachte Vertrauen und wünschen 
ein besinnliches Weihnachtsfest sowie Gesundheit

für das neue Jahr 2018.
Ihr Team der

Häuslichen Kranken‐ und Altenpflege
                                                       Simone Schultze

Gütenbahnhofstraße 1 – 01454 Radeberg

Tel. 03528/45 56 94 – Funk 0172/647 58 16

Dr.-Albert-Dietze-Str. 9a, 01454 Radeberg

Tel. 03528 41 23 42

Autoservice Kummer
KFZ Meisterbetrieb - Freie KFZ-Werkstatt

Meiner werten Kundschaft
danke ich für das erwiesene
Vertrauen und wünsche
allen frohe Weihnachten 
und ein glückliches,
erfolgreiches neues Jahr.

Wir wünschen unseren
Patienten, den Angehörigen

sowie allen Ärzten ein
besinnliches Weihnachtsfest

und 
alles Gute für das neue Jahr

Häusliche Kranken- und Altenpflege Schwester U. Böhm
Inh. Peggy Anders/Yvette Püschel GbR

Hauptstr. 57 01454 Radeberg

Tel. 03528/41 17 05

TAG und 

NACHT

erreichbar
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Heiko Böttcher
Bezirksverkaufsleiter

DEVK
VERSICHERUNGEN

Badstaße 3 l 01454 Radeberg
Tel. 03528 44 25 11
Fax 03528 40 30 83

www.heiko-boettcher.devk.de
Heiko.Boettcher@vtp.devk.de

... alles Gute

für das neue Jahr!

✶✶✶ ✶✶✶ ✶ ✶✶✶✶ ✶

Frohe
Weihnachten

und ...

Wir suchen eine/n

Auszubildene/n zur/m
zahnmedizinischen Fachangestellte/n

sowie eine/n

zahnmedizinischen Fachangestellte/n
Bewerbungen bitte unter:

Praxis Dr. Weber
Mail: info@zahnarzt-kfo-radeberg.de

PARFÜMERIE &
KOSMETIKSTUDIO

Elke Stützner
medizinische
Fußpflege

Hauptstraße 33–37 ● 01454 Radeberg ●Tel. 03528/44 04 13

Zum Jahresende danken wir unseren
Kunden für Ihr Vertrauen, wünschen
ein frohes und besinnliches Fest, 
sowie ein gesundes neues Jahr 2018.

Inh. Mike Hirsch  ● Schillerstraße 37 ● 01454 Radeberg  ● Tel. 0173 / 366 55 44

Pension „Zum Schillergarten”Pension „Zum Schillergarten”
3. TRADITIONELLES3. TRADITIONELLES
WEIHNACHTSBIERWEIHNACHTSBIER

Wir wünschen all unseren Gästen
und Geschäftspartnern ein

besinnliches Weihnachtsfest und ein
glückliches, erfolgreiches neues Jahr.

AM 24.12.17AM 24.12.17
VON 10.00VON 10.00

BIS 15.00 UHR
BIS 15.00 UHR

- mit Gäns
efettbe

mmchen -

- mit Gäns
efettbe

mmchen -

Radeberg, Hauptstr. 34 I Inh. Simone Röthig I Mo.-Fr.: 9.00-18.00 Uhr I Sa.: 9.00-12.00 Uhr

❄

Unserer werten Kundschaft 
wünschen wir ein frohes
Weihnachtsfest und 

viel Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr.

❄
❄

❄

❄

FACHBETRIEB ELEKTRO-INNUNG

Tel./Fax:                                         Funk: 

035952/327 32                0173/437 06 06

Beratung
Planung
Installation
Verkauf

Unserer verehrten Kundschaft
danken wir auf diesem Wege herzlich

für die uns erwiesene Treue
und wünschen Ihnen sowie allen
Geschäftsfreunden und -partnern
ein geruhsames Weihnachtsfest
sowie Glück und Erfolg für 2018.

Liebe Bürgerinnen und Bürger

der Stadt Radeberg,

in wenigen Tagen geht das Jahr 2017 zu Ende

und so lässt man in Gedanken noch einmal die

vergangen zwölf Monate Revue passieren.

Recht kühl ging das Jahr los und so konnten sich

nach langer Zeit wieder einmal die Badegäste in

das eisige Wasser in unserem Stadtbad wagen. 

Etwas wärmer wurde es, als der jetzt scheidende

Ministerpräsident Stanislav Tillich einen Förder-

mittelbescheid von 1,5 Millionen Euro in Rahmen

des Programms „Brücken für die Zukunft“ für

den Neubau des Stadtwirtschaftshofes übergab.

Der Bau ist in Angriff genommen und wird in Zukunft für die

Mitarbeiter besser Bedingungen ermöglichen.

Auch über den Sommer wurde gebaut und so sind die Mehr-

zweckhallen in Großerkmannsdorf und Ullersdorf fast zum Ab-

schluss gebracht.

Im nächsten Jahr stehen dann zwei tolle Hallen für guten Sport

und die eine oder andere Veranstaltung zur Verfügung.

Geschafft haben wir kurz vor dem Winter die Sanierung der

Ober-/Badstraße. Wie wichtig diese Verkehrsader

für Radeberg ist, haben viele Kraftfahrer mit ei-

niger Wartezeit erleben können. Für die planmä-

ßige Fertigstellung einen herzlichen Dank an

alle Beteiligten.

Ein Projekt in die Zukunft ist unser „Grünes Ra-

deberg“. Denn nicht nur eine Projektgruppe mit

Vertretern aus Stadtrat und Stadtverwaltung, son-

dern auch der Kinder- und Jugendstadtrat, der

Gewerbeverein und viele Einzelpersonen, bringen

Ideen und Vorschläge ein. Im Wettbewerb „Ab

in die Mitte“ konnte die Stadt mit diesem Projekt

einen zweiten Platz belegen. 

Für unserer Stadtjubiläum 2019 wurden die ersten

Weichen gestellt und mit dem Jubiläumslogo ein

Zeichen gesetzt. Bestimmt finden Sie, liebe Radebergerinnen

und Radeberger, in den Weihnachtstagen ein wenig Ruhe und

Besinnlichkeit im Kreise Ihrer Familie, um das Eine oder Andere

Revue passieren zu lassen.

Für das Jahr 2018 wünsche ich Ihnen Gesundheit,
Schaffenskraft und Frieden.

Ihr Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Dankeschön für das Ehrenamt
Zum 21. Mal ehrt Oberbürgermeister Ger-

hard Lemm verdienstvolle ehrenamtlich tä-

tige Bürger unserer Stadt. In seiner Laudatio

hob Lemm die Wichtigkeit des Ehrenamtes

hervor und freute sich, dass in Radeberg

sehr viele Bürgerinnen und Bürger engagiert

in ihrer Freizeit ehrenamtlich tätig sind.

Die ehrenamtliche Arbeit sei ein wichtiger

Bestandteil der örtlichen Gemeinschaft und

somit eine Voraussetzung für die Lebens-

qualität in der Stadt.

Die Ehrenurkunde der Stadt Radeberg erhielten Thomas

Israel für seine 17 jährige Arbeit im Stadtrat der Stadt

Radeberg, Lothar Edelmann für sein ökologisches Wirken

beim Erhalt der Krötenpopulation im Radeberger Ortsteil

Liegau-Augustusbad, Karin und Frank Schumann für

ihre filmischen Dokumentationen des Ortsteils und

Babett Ciesielski für ihr Engagement beim Kultur-

stammtisch und bei der Organisation des Liegauer Weih-

nachtsmarktes. Außerdem wurden die Sieger des Blu-

menschmuckwettbewerbes Joachim Lange und Wolfgang

Junghanß ausgezeichnet.

Weiterhin ehrte der Oberbürgermeister verdienstvolle

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt,

welche durch ihre Einsatzbereitschaft zur Sicherheit in

unserer Stadt beitragen.  

• für 10 Jahre aktiven Dienst bei der Feuerwehr:
Rico Großmann, Sarah Rehork, Anne Hothas

• für 20 Jahre aktiven Dienst bei der Feuerwehr:
Sandro Gerhard, Marco Linnow, Mirko Paufler, Mirko Schwedler, Lutz Standfuß

• für 25 Jahre aktiven Dienst bei der Feuerwehr: Christian Topolla
• für 30 Jahre aktiven Dienst bei der Feuerwehr:Angela Mühlmann, Andrè Hoffmann

• für 40 Jahre aktiven Dienst bei der Feuerwehr: Lothar Mauer

• mit dem Ehrenkreuz des Feuerwehrverbandes für 50 Jahre: Lutz Kunath
• mit dem Ehrenkreuz des Feuerwehrverbandes für 60 Jahre: Peter Franke
• für 65 Jahre treue Dienste: Günter Großmann 
• mit dem Ehrenkreuz des Feuerwehrverbandes für 70 Jahre:
Gerhard Lehnert, Horst Schilling

Jürgen Wähnert

Ltr. Büro des Oberbürgermeisters/Pressesprecher

Abschleppdienst brachte
Weihnachtsmann nach Radeberg

keinen Abbruch. Während der Weihnachtsmann

den Kindern dann Geschenke verteilte, schnitt

OB Gerhard Lemm den traditionellen Stollen

an. Mit musikalischer Umrahmung durch den

Posaunenchor vor der stimmungsvoll be-

leuchteten Kulisse der Kirche konnte so das

weihnachtliche Markttreiben an den

verschiedenen Ständen entlang der

Kirchstraße beginnen.

Text & Fotos: Red.



Bundesweite Initiative „Spielen macht Schule“ stattet

Grundschule Radeberg Stadtmitte mit Spielen aus.

Radeberg, Dezember 2017. Die Grundschule Radeberg
Stadtmitte hat, dank ihres originellen und durchdachten
Konzepts für ein Spielezimmer, eine komplette Spiele-
ausstattung gewonnen. 
Die Initiative „Spielen macht Schule“ fördert so das klas-
sische Spielen an Schulen, denn: Spielen macht schlau!
„Spielen und Lernen sind keine Gegensätze! Darum sind
gute Spiele eine wichtige Ergänzung des schulischen Bil-
dungsangebots. Kinder unterscheiden nicht zwischen
Lernen und Spielen, sie lernen beim Spiel“, so Prof. Dr.
Dr. Manfred Spitzer, ZNL Ulm.
Die Grundschule Radeberg Stadtmitte hat sich an dem
diesjährigen Aufruf der Initiative beteiligt und ein päda-
gogisches Konzept eingereicht, in dem sie ihre Ideen und
Vorstellungen rund um ein Spielzimmer in ihrer Schule
vorstellt. Insgesamt gibt es in diesem Jahr 201 Gewinner
in allen 16 Bundesländern. 
Die Initiative „Spielen macht Schule“ wurde vom Verein
Mehr Zeit für Kinder und dem ZNL Transferzentrum für
Neurowissenschaften und Lernen ins Leben gerufen. Un-
terstützt wird die Initiative, die in diesem Jahr zum elften
Mal ausgeschrieben wurde, von den 16 Kultusministerien. 

Um ein Spielezimmer für
ihre Schule zu gewinnen,
hatten die Grundschulen bis
Juni 2017 Zeit, ihre indivi-
duell erarbeitete Bewerbung
an den Verein Mehr Zeit für
Kinder zu schicken. Die bes-
ten Konzepte wurden von
einer Fachjury prämiert und
die Einrichtung der Spiel-
zimmer erfolgte im An-
schluss. Die kostenlosen
Spiele werden von den Mit-
gliedsunternehmen des Deut-
schen Verbands der Spiel-
warenindustrie e.V. (DVSI)
zur Verfügung gestellt.
In der Pilotphase im Jahr
2007 haben zunächst 10 hes-
sische Schulen ein solches
Spielezimmer gewonnen.
Mit den Gewinnern aus die-
sem Jahr gibt es nun bun-
desweit über 2.000 spielende
Schulen. Fotos von diesen
sowie alle aktuellen Infos,
die Wettbewerbsunterlagen,
Beispielkonzepte und den
Ausstattungskatalog gibt es
im Internet unter: www.spie-

len-macht-schule.de.
Hintergrund: Hintergrund des Projektes sind die Erkenntnisse
der modernen Hirnforschung. Sie zeigen, dass aktive Er-
fahrungen mit haptischen und visuellen Reizen, wie sie
das klassische Spielzeug bietet, förderlicher sind als die
passive Erfahrungsvermittlung, wie sie durch das Fernsehen
stattfindet. Schon Kinder im Grundschulalter sind dem
ständig wachsenden Einfluss von Bildschirmmedien wie
Internet, PC Spielen und Konsolen ausgesetzt.
Bewegung und Kreativität, wichtige Faktoren
für die kindliche Entwicklung, bleiben dabei auf
der Strecke. Dem immer stärker werdenden Ein-
fluss der Bildschirmmedien möchte die Initiative
„Spielen macht Schule“ entgegenwirken. 

Informationen über Grundschule

Radeberg Stadtmitte:

Wie viele Schüler besuchen Ihre Schule? 

Zur Zeit besuchen ca. 240 Kinder die Grundschule
Radeberg Stadtmitte.
Wie viele Klassen gibt es?

Die Grundschule Radeberg Stadtmitte ist in fast
allen Klassenstufen 3zügig und verfügt insgesamt
über 12 Klassen.
Welche besonderen Angebote hat Ihre Schule? 

Die Grundschule Radeberg Stadtmitte hat folgende
Angebote:
- Ganztagsangebote im Vormittags- und
Nachmittagsbereich,
- Konzeptionen zum Lernen lernen,
PC – Unterricht, Förderunterricht
- Enge Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern 
(HGR, Kita)
- Schulbibliothek
Wie werden die Spiele eingesetzt?

Es gibt kein Spielzimmer an der Grundschule
Stadtmitte. Die Spiele werden während des Un-
terrichtes, in den Pausen oder während der GTA
genutzt. Über den Einsatz der Spiele entscheidet
der Fachlehrer oder der Schülerrat.
Wo werden die vielen Spiele gelagert?

Gemeinsam mit den vorhandenen Lernspielen
in den Vorbereitungsräumen, Klassenzimmern
und der Schulbibliothek.
Gibt es noch andere Ideen, für den Einsatz der

Spiele?

Wir wünschen uns ein GTA „Spielen macht
Schule“. Leider fehlt uns dafür ein Leiter oder
eine Leiterin sowie ein nachhaltiges und kern-
förderliches Konzept.

Grundschule Radeberg Stadtmitte,

Schulleiterin: Frau Krohn, Schulstraße 1,01454

Radeberg, Telefon: 03528 – 442306, Fax: 03528

- 418868, Mail: gs-mitte@schulen.radeberg.de
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Große Kreisstadt Radeberg

Ortsteil Großerkmannsdorf

Man kann dem Leben nicht mehr Tage geben,
wohl aber den Tagen mehr Leben

Wir sind gern für Sie da!

Ambulanter Pflegedienst
Annett Franke & Michaela Dreßler

Wir wünschen unseren Patienten 
und Ärzten sowie ihren Angehörigen

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr
verbunden mit dem Dank

für die angenehme Zusammenarbeit
und das entgegengebrachte Vertrauen

01454 Großerkmannsdorf – Alte Hauptstr. 57a – Tel. 03528 45 54 77

Wir wünschen unseren Kunden 
und Geschäftspartnern ein frohes 

Weihnachtsfest sowie ein erfolgreiches Jahr 2018.

SEAT-Spezialist                    - Vertragshändler
EU-Fahrzeuge aller Marken

01454 RADEBERG – Dresdner Straße 49a

Tel. 03528/ 44 34 69 – Fax 41 76 23 – www.baeumler-automobile.de

★

★
★
★

★

★
★

★

★
★

★

★★

Mietpark ● Baugeräte ● Kiese ● Sande ● Splitt ● Mutterboden ● Rindenmulch ● Betonlieferung

RBB • Baustoffe & Baumaschinen GmbH

Unseren Geschäftspartnern und unserer
Kundschaft danken wir für Vertrauen
und Treue, wünschen
frohe Weihnachten und ein gesundes,
erfolgreiches Jahr 2018.

Rossendorf
Bautzner Landstraße 386
01328 Dresden

Tel. 0351 26321-24
www.rbb-baustoffe.de
info@rbb-baustoffe.de

Großerkmannsdorf 
Alte Hauptstraße 10b
01454 Radeberg
Tel. 03528 411840

24.12.17                       geschlossen
25. und 26.12.2017     11:00 - 16:00 Uhr

www.gast-am-goldbach.de

Für Ihre Terminwünsche
stehen wir gern zur direkten
Absprache zur Verfügung.

Unsere Weihnachtsöffnungszeiten

Wir wünschen unseren Gästen und 

Ihren Familien eine schöne Weihnachtszeit

und einen guten Start ins neue Jahr.

Fliesenleger‐Fachbetrieb

Lars Kaiser ‐ Meister

Tel. 03528/ 41 78 20 ● e‐mail: info@edelbelag.de ● www.edelbelag.de

Ein frohes Weihnachtsfest und

ein gesundes neues Jahr

wünscht

allen Kunden, Freunden

und Geschäftspartnern

Galileiweg 10  ● 01454 Radeberg  ● Tel. 03528/43 98-0
Fax: 03528/43 98-20 ● E-mail: info@heinze-statik.de

Ingenieurbüro
Thomas Heinze

Zum Jahresende danken wir unseren Kunden,

Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 

für Ihr Vertrauen, wünschen

ein frohes und besinnliches

Weihnachtsfest sowie ein

gesundes und erfolgreiches

Jahr 2018.

Vielen Dank für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.

Wir wünschen all unseren Patienten 

ein besinnliches Weihnachtsfest und 

ein glückliches, erfolgreiches Jahr 2018.

REUSCHER HÖRSYSTEME

Badstraße 17 ● 01454 Radeberg ● Tel. 03528 / 44 19 31

A� unseren 	euen Kunden w
nschen
wir ein besinnliches Weihnachtsfest

und f
r das kommende Jahr vor a�em
Gesundheit, Gl
ck und Zu�iedenheit!

01454 Radeberg – Schillerstraße 95 B

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein besinnliches Weihnachtsfest
und alles Gute für 2018.

AN
DREAOLBRICH

Schöne Augenbrauen, Lidstriche & Lippen
-täglich frisch aussehen ohne Schminken -

✬ Jahrelang haltbare Permanent  
Make-up Zeichnung

✬ Dezent & natürlich auf  Ihrer Haut
✬ Reine Naturfarben

Hauptstr. 4, Radeberg
Tel. 03528 / 41 27 00

Handy 0173 / 709 04 83

D
epot Dr. Spiller Biocosmetic

Fachkosmetikerin und
Spezialistin für optische Rekonstruktion

und Permanent Make-up seit 1995

Meinen lieben, treuen Kunden und Freunden
wünsche ich ein besinnliches Weihnachtsfest
sowie Gesundheit und Glück im neuen Jahr.

Ihre Ansprechpartner vor Ort:

Cornelia Kube
Verkaufsleiterin
Güterbahnhofstr. 4 – 01454 Radeberg
Tel. 03528/441005
cornelia.kube@wuestenrot.de
Di - Do 14.00 - 18.00 Uhr

Heiko Pech
Bezirksleiter
Oberstraße 3 – 01454 Radeberg
Tel. 03528/4553815 u. 0172/9241973
heiko.pech@wuestenrot.de
Di. u. Do 09.00 - 12.30 Uhr
sowie 14.00 - 17.00 Uhr

Das größte Geschenk 

zum Weihnachtsfest tragen

wir bereits in unseren Herzen! 

Liebe und Mitgefühl sind 

unbezahlbar und unser größtes Gut. 

Wir wünschen unseren 

Kunden, Geschä%spartnern 

und Freunden liebevolle und 

friedliche Weihnachten!

Liebe Bürgerinnen und Bürger

der Ortschaft Großerkmannsdorf,

sicherlich haben auch Sie den Eindruck,
dass das Jahr 2017 wieder viel zu schnell
zu Ende geht. Das Jahr begann für mich
mit einer wesentlichen Veränderung, da
Harry Hauck nach seiner langjährigen, er-
folgreichen Tätigkeit als Ortsvorsteher aus
gesundheitlichen und Altersgründen zurück
trat. So ein Erbe zu übernehmen, ist Ver-
pflichtung und Ansporn zugleich, die be-
gonnenen und zukünftigen Aufgaben als
neuer Ortsvorsteher zum Wohle der Ortschaft und seinen
Bürger weiter zu führen.
Rückblickend kann ich feststellen, dass auch 2017 wieder
eine ganze Menge erreicht wurde:
• So wurden weitere Abschnitte des Goldbaches saniert
• die Straße am Feuerlöschteich erneuert
• die Wetterschutzhütte am Bischofsweg neu errichtet
• die Rekonstruktion der Turnhalle weitergeführt
• in der Siedlung Rosssendorf wurden die Arbeiten zur
Erneuerung der Regenentwässerung abgeschlossen und
Restarbeiten an den Straßen ausgeführt
• und vor kurzem wurde der wunderschöne
Dorfgemeinschaftsbogen eingeweiht

Auch in diesem Jahr kamen das kulturelle Leben und die
Geselligkeit in Großerkmannsdorf nicht zu kurz. Um nur
einiges zu nennen:
• Weihnachtsbaumverbrennen der FFW
• Hexenjagd und Hexenfeuer in Kleinerkmannsdorf
und Großerkmannsdorf
• das 3. Brückenfest
• die Sommerfeste vom Karnevalverein, der Freiwilligen
Feuerwehr und der Siedlung Rossendorf
• die 6. Dorfweihnacht
An dieser Stelle möchte ich allen Beteiligten, ganz
besonders den Vereinen, der FFW und der Kirchgemeinde
für ihr großes Engagement ganz herzlich danken.

Leider gab es auch Dinge, die nicht erreicht werden
konnten.  Besonders negativ  ist, dass die Buswartehäuschen
für unsere Schulkinder an der Kita Großerkmannsdorf
und am Bischofsweg auch in diesem Jahr wieder nicht
realisiert werden konnten. Hier muss die sonst gute Zu-

sammenarbeit mit dem Bauamt der Stadt
Radeberg erfolgreicher werden.
Bedauerlich ist auch, dass die Bemühungen
durch Werbeschreiben und  Werbeveran-
staltungen zur Stärkung der FFW Groß-
erkmannsdorf nicht zum Erfolg führten.
Wenn hier in der nächsten Zeit kein Zuspruch
erfolgt, werden trotz schönem neuem Gerä-
tehaus  große Probleme auf uns zukommen,
die auch durch Nachwuchsgewinnung aus
der überaus aktiven Jugendfeuerwehr nicht
gelöst werden können.
Auch die Neuausweisung kleiner Wohn-

gebiete in Großerkmannsdorf gestaltet sich problematisch.
Was hier aber positiv anzumerken ist, dass durch entspre-
chendes Verhalten der Bürger (Kaufinteressenten) die
Umplanung des Bauvorhabens eines Investors (Alte Haupt-
straße 43/45) veranlasst wurde, was durch die Verwaltung
und den Ortschaftsrat auf Grund entsprechender Gesetz-
lichkeiten nicht erreicht werden konnte. Ein beeindruckendes
Beispiel für direkten Bürgereinfluss.
Nicht vergessen möchte ich den Hinweis, dass das
Programm „Zur Entwicklung der Historischen Ortsmitte“
bis zum 31. 12. 2021 verlängert wurde. Damit wird inte-
ressierten Privatpersonen und auch der Kommune die
Möglichkeit gegeben, weitere Baumaßnahmen fördern zu
lassen, die unsere Ortschaft dann auch weiter verschönern
werden.
Abschließend möchte ich meiner Hoffnung Ausdruck ver-
leihen, dass das neue Jahr mit einer tollen nachgeholten
Jubiläumsfaschingssaison unseres Karnevalvereins beginnt
und die Rekonstruktion unserer Turnhalle zügig und er-
folgreich abgeschlossen werden kann. Ich würde mich
freuen, wenn die erneuerte und erweiterte Turnhalle von
unseren Vereinen und der Freien evangelischen Grundschule
mit fleißigem Sportbetrieb angenommen wird und auch
Zufriedenheit ihren Ausdruck findet. Auch an dieser Stelle
nochmals allen Beteiligten, einschließlich Stadtverwaltung
und Planungsbüro sowie unserem ehemaligen Ortsvorsteher
Harry Hauck meinen herzlichen Dank.

Zum bevorstehenden Jahreswechsel wünsche  ich

uns allen ein friedfertiges und erfolgreiches Jahr 2018.

Ihr Ortsvorsteher

Dr. Karl-Wilhelm Leege

SCHMIDT GRUPPE
Alte Hauptstraße 23 – 01454 Großerkmannsdorf

Schmidt
Erdbau GmbH

Tel. 03528/ 48 12 0 www.ziegelhaus. Tel. 03528/41 72 47
www.schmidt-erdbau.de         schmidt-erdbau.de

Unserer verehrten
Kundschaft und allen
Geschäftspartnern
wünschen wir

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, -Werksverkauf- 

TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 

in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 www.dachbleche24.de (Ihr Produzent)

Grundschule Radeberg Stadtmitte
gewinnt Spieleausstattung für den Unterricht!
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Große Kreisstadt Radeberg

Ortsteil Liegau-Augustusbad

Ein herzliches Dankeschön

für das entgegengebrachte

Vertrauen in diesem Jahr.

Wir wünschen all unseren Patienten

ein schönes Weihnachtsfest und ein 

gesundes, erfolgreiches Jahr 2018.

Wir sind ab 03.01.2018 wieder für Sie da.

Physiotherapie
im Rittergut
Haarfeldt & Richter GbR

Rödertalstraße 68, 01454 Liegau-Augustusbad
Tel. 03528 / 4877458, Fax 03528 / 4877459

e-mail: physio.rittergut@t-online.de

Ich werde Weihnachten

in meinem Herzen ehren

und versuchen,

es das ganze Jahr

hindurch aufzuheben. 

(Ch. Dickens)

Wir bedanken uns
für Ihr Vertrauen
und wünschen
Ihnen ein fröhliches
und besinnliches
Weihnachtsfest
sowie ein gutes und
gesundes neues Jahr!

Ihr Team der AIR‐Kranken‐
und Intensivpflege

Büro:  Liegau-Augustusbad

           Rödertalstraße 56a,

           01454 Radeberg

Telefon:   03528 / 455 66 12

E-Mail:     info@air-pflege.de

Internet:   www.air-pflege.de

Ihre Ansprechpartner 
Daniel Hammer und Patrick Hahmann

Meiner verehrten Kundschaft,

meinen Geschäftspartnern,

Freunden und Bekannten 

wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes,erfolgreiches Jahr 2018.

Cathleen Leheis
Kosmetik & Fußpflege

-Produkte erhältlich

Pirnaer Straße 13 ● 01454 RADEBERG
Tel. 03528/ 41 67 46

Steuerberater H. Kuri
Dipl.-Betriebswirt (FH) Hermann Kuri

01454 Radeberg – Pulsnitzer Straße 13

Telefon 03528/ 44 20 06

Zum Jahresende wünschen wir unserer

Mandantschaft ein frohes und besinnliches Fest 

sowie Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr.

Wir sind ab dem 08.01.2018 wieder für Sie da.

Ihr Fachmann für Wartungen

Wachauer Str. 3 ● 01454 Radeberg

OT Liegau-Augustusbad

Tel. 03528/43 80 33, Fax -32

Funk 0172/3 55 37 48
E-Mail: mohlekandreas@gmail.com

Internet: www.mohlek-sanitaer.de

● Reparatur
● Neubau
● Bäderdesign
● Solartechnik / WP
● Trocknungstechnik

Ein frohes Weihnachtsfest sowie Gesundheit
und Glück für 2018 wünscht

Solar       Komplettbäder       Wärmepumpentechnik
Am Feldhaus 1 – 01454 Liegau-Augustusbad

Tel.: 03528/48 76 55 – Fax: 03528/48 73 416

www.geilebaeder.de
Mobil: 0173/94 35 935

Meiner werten Kundschaft ein frohes Fest

& ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2018

wünscht Tom Göpfert

Roland Böcker

Immobiliendarlehen

Versicherungsfachmann (IHK)

Allianz-Hauptvertretung

All unseren Kunden und
Geschäftspartnern ein frohes

Weihnachtsfest und
ein erfolgreiches neues Jahr.

Hauptstr.12

01454 Radeberg

Wir wünschen unserer treuen
Kundschaft und unseren

Geschäftspartnern ein frohes Fest
und ein gutes neues Jahr.

PFLASTERBAU STANZEL
MEISTERBETRIEB

01465 Schönborn – Floriansgasse 1
Tel. 03528/41 25-46 • www.pflasterbau-stanzel.de

Dr. Kris�na Lazarek‐Scholz, Friedensstraße 47,

www.dr‐lazarek.de            Tel. 03528‐4184110

Unseren Pa�enten
ein besinnliches
Weihnachtsfest und
ein gesundes,
glückliches, neues Jahr.

Zahnarztpraxis Liegau

Lotzdorfer Straße 64 
01454 Radeberg

Telefon/Fax (03528) 44 20 72
www.pension‐goerner.de

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches

Weihnachtsfest und etwas Zeit für die wirklich

wichtigen Dinge im Leben, einen guten Rutsch

und für 2018 vor allem Gesundheit.

Vielen Dank all unseren Gästen, besonders denen,

welche uns seit Langem die Treue halten.

Wir freuen uns darauf, Sie nächstes Jahr

alle wieder begrüßen zu dürfen.

+++ modern heizen & baden +++

01896 Pulsnitz OT Oberlichtenau
Pulsnitztalstraße 161 • Telefon 035955 / 4 49 76

www.modern-heizen-baden.de

Ein schönes Weihnachtsfest und einen
guten Start in das 
Jahr 2018 wünschen 
wir unseren Kunden
und Geschäftspartnern.

Liebe Liegauerinnen und Liegauer,

das Jahr 2017 - ereignisreich, kurzweilig,
spannend und mit vielen Höhen und auch
einigen Tiefen ist wie im Fluge vergangen.
Ein „Heiden“-spaß war das erste vom Ang-
lerverein organisierte Weihnachtsbaumver-
brennen gleich zu Anfang des Jahres.
Weiter ging´s mit dem 18. Liegauer Hallencup
unseres Sportvereines, der zudem in diesem
Jahr eine sehr positive Entwicklung genommen
hat. Drei E-Jugendmannschaften, die Damen
als Vizekreismeisterinnen und Kreispokalsiegerinnen, eine
neu angetretene und die Stadtliga Dresden aufmischende Ü
50 - Herrenelf und eine eigene vom Absteiger zum Tabel-
lenführer mutierte Männermannschaft sind die Aushänge-
schilder, hinter denen sich eine breite Riege von ehrenamt-
lichen Trainern, Betreuern und fleißigen unverzichtbaren
Helfern tummelt. An der Spitze wirbeln Manfred Kutter
und Thomas Phillip. Highlights des Vereinslebens sind Be-
suche und Gegenbesuche in unserer Partnergemeinde Asch-
heim und die dabei gewonnenen und vergebenen Pokale.
Im März konnte im Epilepsizentrum Kleinwachau ein Kran-
kenhausneubau eröffnet und in Betrieb genommen werden,
mit dem die medizinisch operative Behandlung und Versorgung
auf ein nie gekanntes Niveau gehoben wird.
Unser stürmisches Hexenfeuer, die 120-Jahrfeier unserer
Schule, der Tanz in den Mai in der EPI, Himmelfahrt am
Anglerteich, Sommerfest der EPI, Kino im Park, Angel-
teichfest und, nicht zu vergessen, die 10-Jahres-Feier
unserer KITA am 16.09.2017 boten in unserem Liegauer
Sommer ein Füllhorn an Freuden, Festen, Begegnungen
und Gesprächen.
Zudem haben wir - Vereine und Ortschaftsrat - uns am
Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ beteiligt.
Nach schriftlicher und mündlicher Prüfung, einem Bericht
und einem mehrstündigen Besuch einer Prüfungskommission
vom Landratsamt sind wir mit einem 3. Preis ausgezeichnet
worden. Besonders mit einem Ehrenpreis geehrt wurde
Familie Schumann für den von ihr exzellent und mit sehr
viel sächsischem Esprit geschaffenen Bewerbungsfilm
mit dem Hauptdarsteller „Liegau-Augustusbad“. 
Der Peter-Adler-Park hat am 09.12.2017 den nun schon
8. Liegauer Weihnachtsmarkt in Unbekümmertheit und
Eintracht erlebt. Zuhause zusammen besinnliche Stunden
genießen - darum geht´s, das genießen wir. Das gelingt
mit Gästen und Markttreibenden, mit Wichteln und Teil-
nehmern, mit Chor und KITA-Kindern, mit Posaunenor-
chester und Grundschulkindern. Die Wichtel von der FFW
Liegau haben am 02.12.2017 die vom Anglerverein spen-

dierten Bäume geschlagen. Einen Baum für
die KITA. Die Wichtel vom Kulturstammtisch
haben mit auswärtiger Hilfe aus Lotzdorf
den Baum zum Leuchten gebracht. Für ihr
langjähriges Wirken als umsichtige und kluge
Organisatorin ist Babett Ciesielski von der
Stadt Radeberg ausgezeichnet worden.
Die Bundestagswahl am 24.09.2017 hat uns
allen vor Augen geführt, dass wir in unserem
Gemeinleben Sorgen und Nöte haben. Lie-
gauer befürchten negative Auswirkungen auf
unser Leben, die von der großen Bundespolitik

oder auch der sächsischen Landespolitik ausgehen. Mit
Nutzung unseres demokratischen Rechts zur Wahl, konnten
wir Zeichen setzen. Ein neuer Ministerpräsident in unserem
Sachsen ist eine direkte Folge. In den kommenden Jahren
liegt es auch an uns Bürgern, gute Politik zu unterstützen.
Gute Politik ist selbsterklärend. 
Lassen Sie uns weiter gemeinsam nach den für Liegau-
Augustusbad vernünftigsten Wegen suchen, um die brauch-
barsten Lösungen ringen, das Machbare anstreben und
nach dem Erreichen gemeinsamer Ziele zusammen feiern.
Ich wiederhole mich an dieser Stelle gern: wir leben
offenen Meinungsaustausch, hören den Andersdenkenden
zu, respektieren und achten verschiedene Ansichten und
sorgen für konstruktive Lösungen, die uns als Gemeinde
und damit auch jeden einzelnen persönlich weiterbringen.
Die vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen der Bür-
gerschaft, dem Ortschaftsrat, Stadtrat und Stadtverwaltung
ist eine wichtige Grundlage für unser wohlorganisiertes
Gemeinwesen. Dafür ein großes Dankeschön an Räte und
Verwaltung! 
Mit Optimismus, Zielstrebigkeit und Mut sehen wir dem
Jahr 2018 entgegen. Es bringt für uns große Herausforde-
rungen und große Chancen. Mit dem Bau eines neues
Sportheims für den SV Liegau wollen wir beginnen, den
letzten Abschnitt der Rödertalstraße grundhaft ausbauen
und umgestalten und für einen kindgerechten Sportunterricht
für unsere Grundschulkinder eintreten. Aber auch um ein
neues Schulprojekt wollen wir ringen. Und wir werden
weiter für den Radweg von Lotzdorf über Liegau nach
Langebrück kämpfen.

Im Namen des Ortschaftsrates wünsche ich

Ihnen allen ein frohes, besinnliches

und gesegnetes Weihnachtsfest,

einen „Guten Rutsch“ und ein

gesundes neues Jahr 2018.

Mit bestem Dank!

Ihr Ortsvorsteher – Gabor Kühnapfel

Eine liebgewonnene Tradition ist mittlerweile das weih-
nachtliche Singen für die Bewohner der AIR Kranken-
und Intensivpflege in Liegau. In diesem Jahr waren die
Kinder der Fuchsgruppe aus der Kita Arnsdorf zu
Besuch. Mit ihrer unbekümmerten Art zauberten sie
den Bewohner ein Lächeln ins Gesicht. Hier und da
waren auch Freudentränen dabei. Gemeinsam wurden
weihnachtliche Lieder gesungen und als Dankeschön
erhalten die Kinder eine  Spende von der AIR Kran-
ken- und Intensivpflege. Damit soll ein Ausflug in
der näheren Umgebung finanziert werden. Bereits
seit mehreren Jahren besteht diese Kooperation zwi-
schen der Arnsdorfer Kita und der AIR Kranken- und
Intensivpflege. „Die Bewohner in Liegau freuen sich
jedes Jahr riesig auf den Besuch und können es kaum
erwarten“, erzählt Daniel Hammer, Pflegedienstleiter
und Gesellschafter von AIR.
Ein schöner Brauch ist auch das Basteln der Ge-
schenkverpackung für die Kunden der AIR. In liebe-
voller Handarbeit fertigten die Eltern  der Hortgruppen
Klasse 1a und 1b aus der Grundschule Arnsdorf mit
tatkräftiger Unterstützung von Birgitt Naefe einen
Weihnachtsmann.
Dafür erhalten die Kinder eine finanzielle Unterstützung
für einen Gruppenausflug. „Diese schöne Tradition
soll noch lange aufrecht erhalten werden und den Pa-
tienten, Bewohnern, Pflegern, Eltern und vor allem

den Kindern eine tolle vorweihnachtliche Erinnerung
bescheren“ so Daniel Hammer abschließend.

Text: Red.

Foto: Catrin Hammer

Weihnachtssingen erfreut Kinder und Patienten



Liebe Ullersdorferinnen,

liebe Ullersdorfer,

Das Jahr 2017 hat dem Dorf ein neues Ge-
sicht gegeben. Die neue Mehrzweckhalle
samt Klassenräumen und die Außenanlagen
für die Schule sind praktisch fertig. Der
Betrieb der Halle für die Schule und zwei
Vereine hat bereits begonnen. Die Sanierung
des Gasthofgebäudes ist in vollem Gang.
Der neue Schulhof erfreut mich jeden mor-
gen aufs Neue.

Die Firma Lehmann setzt auf die Zukunft
und hat ihren Betrieb sichtbar erweitert. Wir wünschen
hierzu viel Glück. Der Bau liefert durchaus Gesprächsstoff
aber auch zu konstruktiven Vorschlägen, so dass ich davon
ausgehe, dass man sich letztlich auch mit dieser Seite der
Dorfstraße anfreunden kann.

Die Vereine haben ihre Aktivitäten beibehalten. Country-
frühschoppen, Dorfteichfest, Oktoberfest, Drei Königstreffen,
Ausstellung, Fasching, Adventsmarkt, Hexenfeuer sind
nach wie vor Anziehungs- und Höhepunkte im Dorfleben,
für die ich sehr dankbar bin.

Betrüblich ist allerdings, dass die Schmiedeschänke ihren
Betrieb eingestellt hat. Persönlich werde ich das Gänseessen
sehr vermissen. Familie Zorn gebührt unser Dank, für die
Jahre in denen sie uns einen Dorfgasthof geboten haben.
Ich wünsche ihnen viel Erfolg in der Zukunft.

Leider sieht es so aus, dass es keine Nach-
folge geben wird, da in diesem Gebäude
seitens der Eigentümer eine Gaststätte in
Zukunft nicht erwünscht ist. Von daher
müssen wir in Zukunft ohne Gasthof aus-
kommen, es sei denn, es findet sich eine
neue private Initiative.

Im Jahr 2018 werden wir unseren Bebau-
ungsplan vorantreiben, um unsere Ein-
wohnerschaft zu verstärken. Ullersdorf ist
und bleibt ein attraktiver Wohnstandort,
dem werden wir Rechnung tragen.

Lassen Sie mich hier noch ein wichtiges Anliegen für
unser Dorf ansprechen. Wir brauchen Nachwuchs für
unsere Feuerwehr. Die Feuerwehr hat hier schon viel
Werbung gemacht und auch beim alljährlichen Hexenfeuer
dafür geworben. Von daher gestatten Sie mir heute auch
diesen Appell, dass wir dringend Nachwuchs in der Frei-
willigen Feuerwehr Ullersdorf brauchen. 
Die Feuerwehr ist ein Bindeglied im Ort für das gesamte
Vereinsleben und ein sicherer Schutz vor Brand und
Wasser, ohne den ein Dorf nicht auskommt. Insofern gilt
hier den Kameraden mein besonderer Dank.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weih-
nachtsfest und ein glückliches neues Jahr.

Ihr Frank-Peter Wieth,

Ortsvorsteher
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Große Kreisstadt Radeberg

Ortsteil Ullersdorf
                              Meiner werten

                                  Kundschaft

                             ein Dankeschön

                                  für das mir

                      entgegengebrachte

                         Vertrauen sowie

ein frohes Fest und ein gesundes

erfolgreiches Jahr 2018

wünscht Ihr

Kosmetikstudio
„LIFESTYLE“

Kosmetik • Pediküre • Maniküre • Nagelmodellage

Manja Behrens
Schillerstraße 95a ● 01454 Radeberg

Tel. 0174/9 92 07 16

Ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Start in das 

Jahr 2018 wünschen wir unseren 
Kunden und Geschäftspartnern.

Ane r kann t e r  EUROGARANT Fachbe t r i e b

André Kluge
Karosseriebaumeister

Tel. 03528/443 512

Fax 03528/411 501

Dresdner Str. 43, 01454 RADEBERG

www.karosseriebau-kluge.de, E-Mail: andre.kluge@karosseriebau-kluge.de

Service für PKW u. Kleintransporter ● Unfallinstandsetzung ● Glasservice

Lackschadenfreie Ausbeultechnik ● 3D-Achsvermessung ● Klimaservice

Unseren Kunden und Geschäftspartnern 

wünschen wir fröhliche Weihnachten und für 

das neue Jahr Gesundheit sowie allzeit gute Fahrt.

Zum Jahresende danken wir unseren
Kunden f�r Ihr Vertrauen, w�nschen
ein frohes und besinnliches Fest sowie

ein gesundes neues Jahr 2018

Immobilien-Service Radeberg
Vermittlung ● Planung ● Verwaltung ● Gutachten ● Baubetreuung

Hauptstraße 33-37 ● 01454 Radeberg
Tel. 03528 / 48 36 - 0 ● Fax 03528 / 48 36 - 36

www.is-radeberg.de

Wir 
bedanken

uns bei unseren Kunden 
und Geschäftspartnern für das 
entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr.

Wir wünschen
     unseren Patienten und Ärzten
          ein frohes Weihnachtsfest und
                ein gesundes neues Jahr
                     verbunden mit dem Dank
                       für die angenehme Zusammenarbeit.

Mühlstraße 3/4 - 01454 Radeberg

KANTON
Asiatisches Spezialitäten-Restaurant

Röderstr. 2, 01454 Radeberg
Tel./Fax 03528/ 41 77 85
Öffnungszeiten:         Mo. Ruhehtag l Di-Fr. u. So. 11.00 - 14.30 Uhr +
                                  17.00 Uhr - 22.00 Uhr l Sa. 17.00 bis 22.00 Uhr

Ihre Festlichkeiten einmal exotisch?

Wir liefern Ihnen erlesene Menüs 

und Buffets auch nach Hause

✯

✯

✯

Wir danken unseren 

Gästen für Ihr Vertrauen, 

wünschen ein frohes und

besinnliches Fest und

freuen uns, Sie 2018 wieder

begrüßen zu dürfen!

✯ –– R e s t a u r a n t ‐

G u t s c h e i n e  b e i  u n s

e r h ä l t l i c h !  ––
✯✯

✯

✯

✯

PC-Service und Werkstatt
Nicht nur zu Weihnachten

Datensicherung
für Privat und Kleinfirmen

mit Hard- und Software

vom Fachmann

SZ-Servicekompass: sehr gut

Telefon: 03528 - 452 807
Klaus Lehmann   Bahnhofstr. 1   Radeberg

W

ir w
ünsch

en frohe Weihnachten

un
d ei

n gesund
es, neues Jahr!

Weihnachtsgrüße vom
Spielmannszug Radeberg 

Die Radeberger Spielleute blicken
auf ein erfolgreiches Jahr zurück:

Zum zweiten Mal in Folge konnten wir das begehrte
Doppelgold bei den 27. Sächsischen Landesmeisterschaften
aus Markkleeberg in die Bierstadt Radeberg holen, sowohl
unser Nachwuchs- als auch der Erwachsenenzug setzten
sich gegen die Konkurrenz durch. Bei allen Mitgliedern,

Übungsleiterinnen und Übungsleitern, Sponsorinnen und
Sponsoren, Helferinnen und Helfern sowie allen Fans
und Eltern bedanken wir uns deswegen für die Unterstützung
bei Auftrittsreisen, Vereinsfahrten, Trainingslagern und
unseren Übungsstunden.

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein glückliches und musikalisches

neues Jahr 2018.

Ihr Spielmannszug Radeberg

Ein schönes Weihnachtsfest

und einen guten Start

in das Jahr 2018 wünschen wir

unseren Kunden und Geschäftspartnern.

Kostenlose Leihräder für Radeberg nach der dritten Saison in der Winterpause
An den vier Ausleihstellen sind seit Anfang Dezember nur
noch die leeren Fahrradständer zu sehen, denn ca. 20 Räder
sind nun wieder im Winterquartier. 
Einige sind noch „verschollen“. Dank der vorhandenen Per-
sonalien wird nun die Zeit genutzt, den wenigen „Dauernutzern“
ihr Fehlverhalten deutlich zu machen und so wieder an Rad
und Schloss zu gelangen. Einige wenige Räder sind seit ganz
langer Zeit „abgängig“. Da helfen Informationen aus der Be-
völkerung. Andere Räder müssen nach natürlichem Verschleiß
oder mutwilligen Beschädigungen verschrottet werden. 
Doch der Großteil der Räder kam gut genutzt zu seinem be-
stimmungsgemäßen Einsatz. Dank der Helfer an den Aus-
leihstellen konnten sich zahlreiche Nutzer (Einheimische und
Gäste der Stadt) kostenlos, wenn auch erst nach Angabe der
Personalien, „in den Sattel schwingen“.        
Die Bereitschaft zur Abgabe von gebrauchten Rädern ist
immer noch groß. Gern werden Räder und Ersatzteile entge-

gengenommen, so dass perspektivisch Leihräder mit verbesserter
Ausstattung zur Verfügung stehen könnten. Aufarbeitung und
Farbgebung bringen Kosten mit sich, die teilweise durch
Abgabe gut erhaltener und technisch überholter Räder für
kleines Geld auf Spendenbasis „erwirtschaftet“ werden
können. Jedoch sind größere Spenden, wie sie in diesem Jahr

dem Projekt zur Verfügung gestellt wurden, notwendig und
werden dankbar und mit Freude angenommen.
Aber auch 30 Räder konnten 2017 der Aktion „Europas
Kinder – Hilfe für Rumänien“ übergeben werden.
Wenn auch bis Anfang März 2018 die Werkstattzeiten don-
nerstags an der Oststr. 1d offiziell entfallen, kann telefonisch
unter 03528 443333 jederzeit ein „Fahrradwunsch“ erfüllt,
eine Information gegeben und ein Termin vereinbart werden.
Die Wichtigsten für die Fortführung der Aktion sind die un-
ermüdlichen „Schrauber“. Eine Verstärkung der „Mannschaft“
ist für den Fortbestand des Projektes erforderlich! Maximal
wöchentlich zwei Stunden und nicht nur am Donnerstag
müssten doch bei manchen möglich sein?! 
Meldungen zum Projekt bitte per Mail an info@fahrradeberg.de
oder telefonisch unter 03528 443333. Alle Informationen
sind auf der Homepage www.fahrradeberg.de zusammengefasst. 

Für die „FAHRRADEBERGER“  Gert Loose
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Gemeinde Arnsdorf

Ich wünsche meinen Kunden
und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.

✓  Dachklempnerei

✓  Abdichtungen Dach,         
     Terrasse u. Fassade

✓  Montagearbeiten

STEINHORST
Kleinwolmsdorfer Straße 4, 01477 Arnsdorf, Tel. 0172/3 58 50 36

Ein herzliches Dankeschön für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Wir wünschen all unseren Kunden
und Geschäftspartnern ein 
besinnliches Weihnachtsfest und ein
glückliches, erfolgreiches neues Jahr.

Markt 7 • 01477 Arnsdorf
Tel. 035200/23 124 • Fax 23 145 • Funk 0172/90 08 595

www.studioarnsdorf.de

Wir wünschen allen ein frohes Fest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2018

Käthe-Kollwitz-Straße 15d ● 01477 Arnsdorf
Tel. 035200/2 45 15 ● Fax 29 91 77

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

wünscht allen Kunden, Freunden
und Geschäftspartnern

Kerstin´s Haarstudio ● Inh. Kerstin Schäfer
Hauptstraße 11 ● 01477 Arnsdorf ● Tel. 035200 / 29 29 44

Öffnungszeiten: Mo: 12 - 19 Uhr ● Di - Fr: 7.30 - 19 Uhr ● Sa: 7.30 - 12 Uhr

Ihr Team von Kerstin’s Haarstudio
Katrin Strehle, Anne Dotzauer,

Janine Emmerling & Kerstin Schäfer

dankt Ihnen für das 

entgegengebrachte Vertrauen.

❅

❅

❅

❅
❅

❅

❅

❅

❅
❅

All unseren Kunden und

Geschäftspartnern wünschen wir

erholsame Feiertage und

ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2018.

❅

01477 Arnsdorf
Tel. 035200/2 45 82

Ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes neues Jahr

wünscht Ihnen

All 
unseren
treuen 
Kunden

Inh. Anja Odrich I Ernst-Thälmann-Straße 8
01477 Arnsdorf I Tel. 03 52 00 - 29 63 90

besinnliche Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

✭
✭

✭✭

✭
✭

✭
✭✭

0173/3 83 57 47

Unseren Gesch�ftspartnern und wer�n Kunden
w�nschen wir ein �ohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2018.

TAXI
www.taxi-radeberg.de

0174/40 53 338
oder

035200/179684

Wir wünschen unseren lieben 
Fahrgästen und allen Bekannten 
ein schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr.❆

❅
❆❆

❅
❅❆

❆

❆

TAXI RYSSEL
Krankenfahrten für alle Kassen

Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger von Arnsdorf, Fischbach,
Kleinwolmsdorf und Wallroda,

an der Schwelle zum neuen Jahr ist es
gute Tradition, noch einmal Rückschau
auf das Vergangene zu halten.
Wenn wir im zurückliegenden Jahr
auch nicht sehr große Investitionen
getätigt haben – wir können trotzdem
auf viel Gutes zurückblicken. Eine sehr
positive Nachricht ist, dass wir an Ein-
wohnern wieder deutlich wachsen. Die
Zinsen sind günstig, die Mieten nicht
nur in Dresden hoch… So Mancher
entscheidet sich für den Bau eines
Hauses. Zwei Baugebiete, die seit der
Wende brach lagen, haben sich nach
erfolgter Änderung des B-Planes in
kürzester Zeit mit Leben gefüllt. Die Kindertagesstätten
sind „gefragte Einrichtungen“, erstmals mussten wir die
Aufnahme von Kindern aus Fremdgemeinden einschränken.

Wir freuen uns natürlich, dass sich so viele Menschen
dafür entscheiden, in Arnsdorf leben zu wollen. Wir
wollen unsere „Neubürger“ gern in unser Gemeinde- und
Vereinsleben einbeziehen. Deshalb veranstaltete der Verein
„Arnsdorf hilft e.V.“ ein Vereinsfest, bei dem sich unsere
Vereine und Feuerwehren vorstellten und lud vor allem
unsere neu zugezogenen Familien ein. Das Fest war eine
gelungene Sache! Beim Feiern lernt man sich kennen und
knüpft Verbindungen… Nach diesem Motto wurde in
unserer Gemeinde auch in diesem Jahr wieder nach Her-
zenslust gefeiert! 

Wie überall in Deutschland stand das vergangene Jahr
auch in unserer Kirchgemeinde im Zeichen des 500. Jah-
restages der Reformation. Ende August fanden eingebunden
in eine dreitägige Prozession von Wallroda über Arnsdorf
nach Fischbach eine Reihe von Aktivitäten statt. Die Lu-
ther-Linden in Arnsdorf wurden wieder mit Aufmerksamkeit
bedacht und die Festveranstaltungen in Wallroda und im
Arnsdorfer Bad sowie der Festgottesdienst in Fischbach
werden lange in Erinnerung bleiben.

Alljährlich feiern alle Ortsteile ihre traditionellen Feste:
in Arnsdorf das Badfest, in Kleinwolmsdorf das Dorffest,
in Fischbach die Kirmes, in Wallroda das Röderfest sowie
die Karnevalsveranstaltungen in Arnsdorf und Fischbach.

Einen wirklich schönen Abschluss
dieser Veranstaltungen bildete der
Zipfelmützenmarkt am ersten Ad-
vent. Hunderte von Kinderaugen
strahlten als der Weihnachtsmann
(diesmal mit der Schwalbe) kam
und die Wunschzettel in Empfang
nahm. Bald hat das ewige Warten
auf die Weihnachtsgeschenke ein
Ende … 
Ich möchte mich an dieser Stelle
bei allen Organisatoren und Helfern
dieser Feste ganz herzlich bedan-
ken. Sie haben viele Stunden ihrer
Freizeit dafür verbracht, anderen

Menschen Freude zu bereiten
und unsere Gemeinde in der
Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. Dafür gebührt Ihnen
meine höchste Anerkennung.
Leider konnte ich wegen an-
derer Termine nicht an allen
Veranstaltungen teilnehmen.
Deshalb möchte ich mich
bei Herrn Werner herzlich
bedanken, der mich dann
vertrat.

Wir arbeiteten mit Gemein-
derat und -verwaltung ge-
meinsam mit dem Planungs-
büro IPROPLAN aus Chem-
nitz an der weiteren Planung
zum Mehrzweckgebäude
und der neuen Sporthalle.
Durch die weiter steigende
Schülerentwicklung wurde
die ursprüngliche Zielstel-
lung des Teilabrisses der
Plattenbauschule verworfen.

Das Gebäude der Grundschule wird
für den steigenden Bedarf in der Zukunft
insgesamt als Grundschule genutzt wer-
den. Der Hort wird in die zu sanierende
Plattenbauschule ziehen und hinter der
Plattenbauschule wird die neue Turn-
halle errichtet werden. Darauf richten
wir vorerst unser Hauptaugenmerk.

Der Landkreis Bautzen begann ge-
meinsam mit der Gemeinde und dem
Trinkwasserzweckverband mit der Sa-
nierung der Kleinwolmsdorfer Straße.
Diese Baustelle und die dazu notwen-
dige Vollsperrung wird uns das ganze
Jahr 2018 über noch begleiten. Deshalb
möchte ich mich bei allen von der
Umleitung betroffenen Bürgern und
Anwohnern sehr herzlich für Ihr Ver-

ständnis bei den auftretenden Einschränkungen bedan-
ken.

Unsere Gemeinde arbeitet gemeinsam mit dem Trinkwas-
serzweckverband am grundhaften Ausbau der Poststraße.
Leider kann das Bauvorhaben nicht wie beabsichtigt bis
Mitte Dezember abgeschlossen werden. Der Bau wird
uns auch bis ins nächste Jahr hinein begleiten. 

Gefreut haben sich die Kinder aus Arnsdorf und aus
Fischbach über zwei neue, sehr schön gestaltete Spielplätze.
An der Einweihung nahmen nicht nur sie, sondern auch
zahlreiche Eltern und Großeltern teil. Wir freuen uns alle
über diese schön gestalteten Plätze und über ordentliche
Parkmöglichkeiten am Kulturhaus in Fischbach! Vor
kurzem wurden neue Tische und Stühle für den Saal an-
geschafft. Nun erfreut sich das Haus einer immer größer
werdenden Gästeschar!

Wir alle sind sehr froh, dass sich die Großbrände in
unserer Gemeinde seit Herbst 2016 nicht wiederholt haben.
Leider wurde der oder die Brandstifter bis heute nicht er-
mittelt. Trotzdem hatten unsere Feuerwehrleute mit vielen
Einsätzen jeglicher Art alle Hände voll zu tun.
Den Kameraden unserer vier Feuerwehren möchte ich
hiermit für Ihre Einsatzbereitschaft nochmals ganz herzlich
DANKE sagen.

Die Planung der Erneuerung der Schmiedebrücke in Wall-
roda konnte abgeschlossen werden. Sie wird endlich im
nächsten Jahr saniert werden. Über die Teilnehmerge-
meinschaft der Flurneuordnung Wallroda ist geplant, die
Eisenbahnbrücke in der Nähe des Stausees zu sanieren.
Hier liegt die Planung ebenfalls vor und steht vor der
Ausschreibung.  

Selten hat eine Wahl die Gemüter der Deutschen so
bewegt, wie die vergangene Bundestagswahl. Bis heute
ist noch keine neue Regierung gebildet. Die Verantwortung
der Politiker in Berlin ist groß. Vielleicht könnte gerade
eine Minderheitenregierung eine gute Möglichkeit sein,
Entscheidungen zu treffen, die von einer breiten Masse
getragen werden. Hier muss wieder in der Sache diskutiert
werden. 

Auch in Sachsen wurden und werden die Konsequenzen
aus dem Wahlergebnis gezogen. Es war nicht alles schlecht,
was in Sachsen passierte, es war aber auch nicht alles gut
… Fehlende Polizisten und Lehrer sind das Resultat einer
jahrelangen falsch verstandenen Sparpolitik.
Bei weiter steigenden Steuereinnahmen des Freistaates
ist es dem Bürger nicht mehr vermittelbar, dass bei den
Kommunen davon nicht viel ankommt. Zum Zeitpunkt
des Schreibens dieser Weihnachtsgrüße stehen eventuelle
Rücktritte und Neubesetzungen auf Ministerebene noch
aus. Es wird sehr wichtig sein, den Staffelstab an jüngere,
führungsstarke und neben kluger eigener Entscheidungskraft
an der Meinung des Volkes interessierte Politiker weiter
zu geben. Es besteht jetzt die Chance die teilweise herr-
schende Arroganz durch demokratische Entscheidungen
gepaart mit etwas Demut zu ersetzen. 

In diesen Sinne wünsche ich Ihnen erst einmal

besinnliche Festtage im Kreise Ihrer Familien und

für das neue Jahr alles Gute, viel Erfolg vor allem

aber Gesundheit und persönliches Wohlergehen!

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Martina Angermann

Bürgermeisterin

Kleinröhrsdorfer Straße 4 – 01477 Arnsdorf – 035200/24314

Ein ereignisreiches und elektrisierendes
Jahr 2017 geht zu Ende.

Das Team von Elektro‐Kirschner & SMS‐Design
wünscht all seinen Geschäftspartnern, Kunden

und Freunden sowie Ihren Angehörigen
ein besinnliches Weihnachtsfest, Glück 

und Gesundheit für die Zukunft.

Frohe Weihnachten
... und einen guten Rutsch

arnoldis-apotheke
inh.:apotheker morris wetzig

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 08-18, Sa. 08-12 Uhr

Niederstr. 14, 01477 Arnsdorf
Tel.: 035200 2560    Fax 035200 25621

info@arnoldis-apotheke.de    www.arnoldis-apotheke.de

Wir möchten uns herzlich bei unseren

Kunden und Geschäftspartnern

für das entgegengebrachte Vertrauen

in unsere Arnoldis-Apotheke bedanken.

Herr Apotheker Morris Wetzig und

sein Team wünschen Ihnen

angenehme und erholsame

Feiertage sowie ein glückliches

neues Jahr 2018.

Unser Neujahrsangebot:

Bis 28.02.2018 auf alle Angebote 5 % Rabatt erhalten.

Sie wollen arbeiten?

Wir hätten Sie gern im Team!

Wir suchen Zeitungszusteller/innen
mit folgenden Möglichkeiten:

● Nachtarbeit, eventuell auch Tageseinsatz
● als Nebenverdienst aber auch
Vollzeit möglich

● pünktliche Bezahlung, seriöse Tätigkeit
für große Verlagsgruppe

● Eigenverantwortliches Arbeiten sowie
ein sicherer Arbeitsplatz in Ihrer Nähe

Kontakt über Radeberg@mv-kamenz.de oder 
telefonisch unter 03528-418550! Wir freuen uns auf Sie!

Ich w�nsche meiner
wer�n Kundschaft

sowie Ihren Angeh$rigen
ein �ohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues
Jahr - verbunden mit

dem Dank f�r 15 Jahre
Zusammenarbeit und
das entgegengebrach�

Ver,auen.

Inh. Cathleen Hempel

01454 RADEBERG

Röderstraße 22

Tel. 0162 / 2 71 88 38

Weihnachtswahnsinn
in Wallroda

Am 2. Advent 2017 lud der Jugendclub Wallroda zum in-
zwischen 3. Mal alle Einwohner und Freunde Wallrodas
zum alljährlichen "Weihnachtswahnsinn" ein. Das Motto
der Club-Dekoration in diesem Jahr lautet "Weihnachten
steht Kopf", welches vor allem durch den Über-Kopf
platzierten Weihnachtsbaum ins Auge sticht. Und genau
dieser Baum sorgt, nebst anderen verdrehten Dekorationen,

für Aufmerksamkeit und Freude unter den Wall-
rodaern. Und so wurde der diesjährige 2. Advent
zu einem wunderschönen Tag für das gesamte
Dorf. Ein Highlight für die Kinder war wieder
einmal das Plätzchen backen, bei dem nicht nur
die Kids naschen durften. Von jung bis alt
verlebten alle einen verschneiten Adventssonntag,
bei dem auch die Eltern und Großeltern nicht zu
kurz kamen.

Der Jugendclub Wallroda bedankt sich an dieser
Stelle von ganzem Herzen bei allen Wallrodaern
dafür, dass es in unserem Dorf immer gelingt,
so einen schönen Tag zu erleben. Dass wir auf
euch zählen können, und dass ihr uns unterstützt.
Dass wir alle eine Gemeinschaft sind. Wir wün-
schen allen ein frohes Weihnachtsfest!

Euer Jugendclub Wallroda



Bastelarbeiten wurden angeboten. Mit einem schweren Sack kam der imposante
Mann vom Nordpol und verteilte kleine Geschenke. Als Höhepunkt gab der Kinder-
spielmannszug ein kleines Ständchen und im Anschluss wurden mit uns Zipfelmüt-
zenkindern gemeinsam Weihnachtslieder gesungen. Ein gelungenes Fest für alle
Teilnehmer! 

Wir danken allen Mitwirken-
den, die diesen Weihnachts-
markt ermöglicht haben. Be-
sonderer Dank gilt all unseren
Lehrern, den Erziehern der
beiden Horte, unseren Eltern,
dem Elternrat und dem För-
derverein der Grundschule
Süd!

Die Kinder

der Grundschule Süd
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Die Weihnachtszeit soll vor allem eines - entschleunigen, Familien
zusammen bringen, Besinnlichkeit und Gemütlichkeit versprühen.
Legen Sie einfach mal Smartphone, Laptop, Tablet und Co.
beiseite, schalten den Fernseher aus und setzen Sie sich mit
Ihren Liebsten zusammen. Als gemeinsamen Zeitvertreib können
Sie, schon traditionell, in Ihrer Heimatzeitung „die Radeberger“
mal ein wenig Denksport betreiben. Wir haben uns für Sie
wieder zwei spannende Weihnachtsrätseleien einfallen lassen,
bei denen Sie mit etwas Glück, sogar noch tolle Preise gewinnen
können. Und so geht es:

Eine Reise durch das Jahr 2017
Auf unserer Titelseite haben wir diesmal Fotos einiger Ereignisse,
Veranstaltungen und Bauwerke platziert, welche  in diesem Jahr
die Titelseiten oder auch mal den Innenteil unserer Ausgaben
zierten. Für die Auflösung dieses Bilderrätsels sind zudem einige
Hinweise auf den Seitenköpfen versteckt. Kleiner Tipp der Re-
daktion: All unsere Zeitungsausgabe finden Sie in unserem On-
linearchiv unter www.die-radeberger.de. Tragen Sie Ihre Lösungen
bitte in den Gewinnspielcoupon ein.

Weihnachtliches Wörter-Such-Rätsel
Buchstaben sind quasi unser täglich Brot. Doch in dem Kasten
auf Seite 7 sind sie uns leider etwas durcheinander geraten. 24
Wörter sind in diesem Buchstabensalat versteckt. Zur Lösung
führen allerdings die farbig markierten Felder. Bringen Sie diese
blau hinterlegten Buchstaben in die richtige Reihenfolge und
tragen Sie auch dieses Wort, welches einen unbezahlbaren Weih-
nachtswunsch vieler symbolisiert, in den Gewinncoupon.

Der vollständig ausgefüllte Coupon erreicht uns unter:

„die Radeberger“ Heimatzeitung Verlags-GmbH
Oberstraße 16a, 01454 Radeberg

Email: zeitung@die-radeberger.de

Fax: 03528 44 22 91

Einsendeschluss ist der 01.01.2017. Die Gewinner werden in unserer
Ausgabe 01/2017, welche am 05.01.2017 erscheint, bekannt gegeben
und per Post über ihren Gewinn informiert. Die Preise können dann bei
uns in der Redaktion auf der Oberstraße 16a, in 01454 Radeberg,
abgeholt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Mitarbeiter
der Radeberger Heimatzeitung sind nicht zur Teilnahme berechtigt.
Die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH weist darauf hin, dass
sämtliche personenbezogenen Daten der Teilnehmer weder an Dritte
weitergegeben noch diesen zur Nutzung überlassen werden. Im Falle
eines Gewinnes erklärt sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass sein
Name und Wohnort in unserer Zeitung veröffentlicht wird.
Folgende Preise werden unter allen

richtigen Einsendungen verlost:

❄ ein Körperpflegeset der Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg 
im Wert von 26,- €

❄ ein Wärmestofftier Esel von der Elefanten Apotheke Altstadt 
Radeberg im Wert von 23,- €

❄ die Massagetherapeutin Svetlana Scholz sponsert ein
Wellnesspaket im Wert von ca. 30,- €

❄ eine Picknicktasche von der AOK Plus
❄ sowie einen Regenschirm (Stockschirm) von der AOK Plus
❄ Kerstin´s Haarstudio hält einen Gutschein für 20,- € bereit
❄ vom Kosmetikstudio Cultura erwartet Sie ein hochwertiges 
Pflegeset im Wert von 30,- €

❄ eine Picknickdecke von der Radeberger Exportbierbrauerei 
im Wert von 24,- €

❄ ein Gutschein für 20,- € kommt vom Friseur Haarmonie
❄ Radeberger Fleisch- und Wurstwaren Korch verschenkt
einen Präsentkoffer

❄ „die Radeberger“ Heimatzeitung spendiert 2 x 2 Tickets für 
die Abenteuer-Diashow von Ingo Engemann am 01.02.2018

❄ das Krümelland Radeberg hat ein großes Familienpaket gepackt 
(Babytasche mit kleinen Überraschungen, Gutscheine, Malbuch)

❄ das Kosmetikstudio Hautnah aus Großerkmannsdorf spendiert 
einen Gutschein für eine Spezialbehandlung

Unsere Weihnachtsrätselei - das Jahr 2017 in Wort & Bild

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr - ab 02.01.2018 sind wir wieder für Sie da!

Die große Weihnachtsausgabe ist der umfangreiche Abschluss eines jeden Redaktionsjahres. Wir möchten uns

ganz herzlich bei unseren Kunden, allen Leserinnen und Lesern, Geschäftspartnern, und bei unserem Verteilerteam

für das nun bald zurückliegende Jahr 2017 bedanken. Ein großer Dank gilt auch all denen, die unserer Redaktion

stehts mit Rat und Tat zur Seite stehen. Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest mit Ihren Familien und freuen

uns auf ein gemeinsames, erfolgreiches und vor allem gesundes neuen Jahr mit Ihnen! Ihr Redaktionsteam

Keine Worte treffen es besser, wenn wir das rege Treiben
auf dem traditionellen Weihnachtsmarkt an der Grundschule
Süd beschreiben sollen. Es war für alles gesorgt, was auf
einen richtigen Weihnachtsmarkt gehört, inklusive Vorfreude
auf das Fest selbst. Dicht zusammengedrückt wohnten
wir und die zahlreichen Gäste bereits der Aufführung des
Märchens „Dornröschen“ bei, welches Schüler unserer
zweiten Klassen fleißig einstudiert hatten. Damit war der
Weihnachtsmarkt eröffnet.
Es konnten Gestecke gebastelt, Anhänger gefilzt und
selbst gestaltete Wunschzettel an den Weihnachtsmann
versandt werden. Zahlreiche Stände mit heißem Glühwein
und Kinderpunsch, Schokoäpfeln, Plätzchen, warmen
Krapfen und Waffeln, Fischbrötchen und der allseits
beliebten Bratwurst ließen keinen kulinarischen Wunsch
offen. Leckeren Knüppelkuchen konnten wir am Feuer
backen. In liebevoller Handarbeit hergestellte Näh- und

„Lasst uns froh und munter sein und uns recht von Herzen freun...“ 
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Gemeinde Arnsdorf

Ortsteil Wallroda

Gemeinde Arnsdorf

Ortsteil Fischbach

Tino Scholz
Raumausstattermeister

UNSERER VEREHRTEN KUNDSCHAFT UND

GESCHÄFTSPARTNERN WÜNSCHEN WIR

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND

EIN GESUNDES NEUES JAHR.
01477 Arnsdorf – OT Fischbach   Wilschdorfer Str. 12
Tel. 035200/24 195   Fax 29 663   Funk 0170/81 46 884

www.raumausstatter-scholz.de

❄
❄

❄

Unseren Kunden und Geschäftspartnern
wünschen wir ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2018.

❄

❄

❄

❄

❄❄

Freiheitsstraße 6 A

01900 Großröhrsdorf

Zum Jahresende danken wir unseren 
Kunden für Ihr Vertrauen, 

wünschen ein frohes
und besinnliches Fest sowie 

ein gesundes neues Jahr 2018.

Christa Grüninger

Schillerstraße 95 ● 01454 Radeberg

Telefon 0 35 28 / 416 78 00 ● Telefax 0 35 28 / 416 78 09

❄

❄

❄

❄

❄❄ ❄

❄

Blumenweg 2, 01477 Arnsdorf, OT Wallroda
Inh. Mike Müller, Tel./Fax 035200/2 40 28

Dachdecker – Dachklempner – Fassadenverkleidung

Wir wünschen unseren Kunden, 
Geschäftspartnern und Freunden frohe Festtage

und ein erfolgreiches neues Jahr. 
Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen.

Wir wünschen unserer werten Kundschaft
und unseren Geschäftspartnern eine schöne
und besinnliche Weihnachtszeit und 
das Allerbeste für das Jahr 2018, 

verbunden mit dem herzlichen Dank für das von Ihnen 
entgegengebrachte Vertrauen.

Ihr freundliches Serviceteam 
vom Autohaus Sachmann
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aller Marken • echt preiswert ◆EU-Fahrzeuge – aller Marken • echt

Autohaus Sachmann
Inh. Jörg Göpner

01477 Fischbach • Mittelstraße 15a

Telefon 035200/ 2 97 78
Sehr geehrte Einwohnerinnen und

Einwohner des Ortsteiles Fischbach,

sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner

der Gemeinde Arnsdorf,

das Jahr 2017 neigt sich dem Ende, lassen Sie uns
gemeinsam auf das Jahr zurückblicken.

„Es ist schön, den Augen desjenigen zu
begegnen, dem man soeben etwas geschenkt hat.“

(JEAN DE LA BRUVERE)
Diese leuchtenden Augen sahen wir am 1. Dezember.
An diesem Nachmittag wurde der Spielplatz vor
unserem Kulturhaus übergeben. Die Kinder unserer
KITA Tausendfüßler sangen und tanzten vom
Glück. Herzlichen Dank an das Planungsbüro
Schubert, die ausführende Baufirma, dem Hersteller
der tollen Spielgeräte, der Gemeindeverwaltung
und den Förderern des Projektes. Die Sektion
Tischtennis sorgte für warme Getränke. Allen An-
wesenden war wohl ums Herz ob der Freude der
Kinder. Sicher wird dieser Platz ein Treffpunkt für
die Kinder und ihre Eltern und Großeltern. Im
Frühjahr werden dann auch neue Bänke zum Ver-
weilen einladen. Eine gastronomische Betreuung
würde da auch gut passen.
Gleichzeitig entstanden mehr Parkplätze und die
Gestaltung des Außengeländes, auch mit Begrünung
konnte abgeschlossen werden. Die Buskinder
können ihre Fahrräder sicher abstellen und in den
Schulbus umsteigen. Unser Saal findet großen Zu-
spruch für Feiern.  Neue Tische und Stühle machen
die Nutzung des Saales noch vielfältiger. Vielen
Dank an die Gemeindeverwaltung, die diese An-
schaffung möglich machte.
Unsere FFW Fischbach war auch in diesem Jahr
wieder mit mehr als zwanzig Einsätzen zum Schutz
der Einwohner in Aktion. In diesem Jahr waren es
vor allem die Sturmschäden, die die Kameraden
beseitigen mussten. Herzlichen Dank für den
Einsatz. Zum Tag der offenen Tür konnten wir uns
auch von den Fähigkeiten des Feuerwehrnach-
wuchses überzeugen. Bei schönem Wetter waren
viele Besucher zugegen und so sind interessante
Gespräche geführt worden.
Eine neue Herausforderung war für unsere Vereine
der neue Festplatz zur Kirmes. Neue Gestaltungs-
konzepte, eine neue Moritz-Strecke und eine neue
Strecke für den Lampionumzug galt es zu planen
und umzusetzen. Mit viel Fleiß, tatkräftiger Arbeit
und Einsatz der Beteiligten wurde die Kirmes
2017 wieder zu einem tollen Erlebnis für unsere
Fischbacher und unsere Besucher, herzlichen Dank.

Im Lutherjahr fanden sich aus Fischbach, Arnsdorf
und Wallroda viele Akteure aller Altersklassen
zum Luther-Musical. Liebevolle Kostüme, tolle
musikalische Begleitung machten den Nachmittag
zu einem unvergesslichen Erlebnis. Das Strahlen
der Mitwirkenden zeigte uns, wie engagiert und
freudig dieses Musical einstudiert wurde. Die
vielen Übungsstunden haben das Ensemble zu
einer herzlich verbundenen Gemeinschaft werden
lassen. Vielen Dank an Herrn Kantor Seifert und
an Frau Seifert. 
Anfang Dezember hatte unser Ortsteil 1028 Ein-
wohner. Noch sind nicht alle neuen Häuser bezogen,
die Zahl wird also noch steigen. So sind alle Plätze
in unserer KITA besetzt. Es ist immer ein schöner
Anblick, wenn die Kinder durchs Dorf wandern
und neugierig die Fischbacher Flur erkunden.
Vielen Dank an die Organisatoren des Basars, die
mit ihrem Einsatz wieder eine finanzielle Unter-
stützung für die KITA erwirtschafteten. 
Neue Aufgaben stehen an. Mit aktiver Beteiligung
unserer Einwohner soll ein Konzept zur ländlichen
Neuordnung auf den Weg gebracht werden. Schwer-
punkte sind die Verbesserung des Hochwasser-
schutzes, der Wirtschaftswege für die Landwirtschaft
und in diesem Zusammenhang mögliche Neuord-
nungen von Flurstücken. Mit großem Interesse
wurde die erste Einwohnerversammlung zu diesem
Thema besucht. Inzwischen sind Konzepte ent-
standen, die es anzupassen gilt und mit einer ge-
zielten Förderung auf den Weg gebracht werden
müssen. Es wird also weitere Informationen an
alle Einwohner zum Arbeitsstand geben.
Unser Sportverein hat die Sektion Tischtennis neu
eröffnet. Das große  Interesse am Tischtennisspiel
hat die Gründer freudig überrascht. So trainieren die
Spieler jetzt auf dem Saal unseres Kulturhauses bis
die neue Turnhalle in Arnsdorf genutzt werden kann.
Viel Freude und ein sportliches Miteinander.
Der Ortschaftsrat bedankt sich bei allen Vereinen
für das  aktive Gestalten des Miteinanders in unserem
Ortsteil Fischbach. Vielen Dank an alle fleißigen
und geschickten Hände, die unser Ortsbild verschönern.
Mittlerweile sind Wander- und Radgruppen unterwegs,
die unser Fischbach erkunden.

Im Namen des Ortschaftsrates wünsche ich
Ihnen und Ihrer Familie ein friedliches

und besinnliches Weihnachtsfest.
Für das neue Jahr bei bester Gesundheit,

Zufriedenheit, Glück und Freude.

Christine Valley, Ortsvorsteherin

Metallbau Kießling
Federnschmiede GmbH

Pirnaer Straße 23 – 01454 Radeberg – Tel. 03528 442086

Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern

und Freunden eine besinnliche Weihnachtszeit 

und alles Gute für das Jahr 2018.

Meisterbetrieb
Heizungsbau 

Sanitär- und Gasinstallation
Dachklempnerei

01458 Ottendorf-Okrilla OT Hermsdorf, Dresdner Str. 32

Telefon 035205/7 34 48  -  info@heizungsbau-richter.de

Unseren verehrten Kunden
eine besinnliche Adventszeit,
ein frohes Weihnachtsfest und

ein gesundes neues Jahr!

Hofladen 
Familie Robert

Wir wünschen allen unseren Bekannten und Kunden
eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit.

Auch im neuen Jahr sind wir wieder mit
hausgemachten Leckereien und allerlei
wertvolle Lebensmitteln für Sie da.

LWB Familie Robert ● Kirchstraße 15 ● 01477 Fischbach
Tel. 035200 / 248 49

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Wallroda

Seit dem 1. Advent schmückt wieder ein großer Weihnachtsbaum den
Wallrodaer Dorfplatz, den die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Wallroda jedes Jahr auf`s Neue aufstellen. Ebenfalls ist die FFW der
Hauptorganisator unseres jährlich stattfindenden Röderfestes, welches
ein besonderes, umfangreiches Programm zu bieten hat. Das gesellige
Beisammensein hat einen guten Stellenwert in Wallroda. Das zeigt sich
auch daran, dass viele Bürger tatkräftig mittun, helfen und gestalten.
Ebenso haben wir einen sehr aktiven Jugendclub, der immer wieder neue
Ideen entwickelt und mehrmals im Jahr seine Türen öffnet und einlädt.
Der Tischtennisclub organisiert und veranstaltet auch alljährlich ein Fuß-
ballturnier im Juni. An dieser Stelle möchte ich für den Tischtennisclub
etwas Werbung machen. Interessierte Kinder und Erwachsene sind herzlich
im Verein willkommen! Die Kirchgemeinde erweitert mit ihren musikalischen
Veranstaltungen die Angebotsvielfalt. Sie feierte in diesem Jahr ein Re-
formationsfest. Viele Vorbereitungen waren nötig, um ein ganzes Wochenende
zu gestalten. Anlässlich des Lutherfestes wurde eine Ausstellung im Päch-
terhaus zu diesem Thema installiert. Die Beleuchtung des Themas 500
Jahre Reformation ist vielschichtig. Sie zeigt neben Luther und seinen
Zeitgenossen und Weggefährten auch die frühzeitige Emanzipation der
Frau auf. Die Ausstellung ist noch zu sehen.
Ich bedanke mich für das vielseitige Engagement für unseren Ort Wallroda
und hoffe auf eine weitere gute Zusammenarbeit.
In diesem Jahr wurde in unserem kleinen Ort keine größere öffentliche
Baumaßnahme durchgeführt. Dafür wird 2018 nun endlich die Schmiede-
brücke neu gebaut. Der Zeitplan sieht vor, dass von Anfang April bis
Mitte September gebaut werden soll.
Ein großer Wermutstropfen bleibt- das ist der Radwegbau- der nun schon seit
fast 20 Jahren geplant wird. In jeder Ortschaftsratssitzung wird nach dem Ar-
beitsstand gefragt! Genauso ist ein Dauerthema der verfallende Gasthof!

Im Namen des Ortschaftsrates wünsche ich allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest, einen Guten Rutsch und ein gesundes Neues Jahr 2018.

Birgit Müller, Ortsvorsteherin

Weihnacht
im Pfarrhof
Wallroda

Wir laden alle ein, am
Sonnabend, den

23.12.2017 ab 17.00 Uhr
und am Sonntag, den

24.12.2017 ab 16.30 Uhr
Christvesper in der Kirche.

Birgit Müller

X-Mas Party 2017
Auf geht´s zur großen X-Mas Party am 25.12.2017
ab 21.00 Uhr! Wenn Ihr von Weihnachten auch in
den Arsch gebissen seid, dann kommt zu uns, da
steht lecker Bier bereit! Für beste musikalische
Unterhaltung sorgen DJ Menzes vom Chaos DJ
Team in der oberen Etage und unser DJ Hausi in
der unteren Etage. Der Eintritt ist frei, aber P18.
Ihr kennt ja das Spiel Weitere Infos unter: www.roa-
deagle-arnsdorf.de, Infos unter 0172/3506341

M. Gäbler,Vereinsvorstand

Weihnachtssterne

Ich hab‘ sie so gerne,
die Weihnachtssterne.
Ihr leuchtendes Rot
im Blätterkleid

bietet herrlichen Kontrast,
wenn es draußen schneit.
Wenn wir sie mit aller
Fürsorge pflegen,
bleiben sie lange
für uns ein Segen.

Sie strahlen erfrischend und
beruhigend zugleich,

sind also an Wirkung auf 

den Menschen reich.
Auch als Geschenk eignen

sie sich allerbest,
und viele erfreuen sich
darüber zum Fest.

Hoffnung und Liebe gehen
von ihnen aus,

sie sind eine Zierde
für jedes Haus.
Ich hab‘ sie so

unheimlich gerne,
die wunderschönen
Weihnachtssterne.

Gerdi Fritzsche

Unterstützung für Seeligstädter

Sportlerinnen und Sportler
Großharthau: Zur Unterstützung
der Pflege der sportlichen An-
lagen spendet die Kreissparkasse
Bautzen dem SV Seeligstadt
eine vierstellige Summe für die
Anschaffung eines neuen Ra-
sentraktors. Zu diesem Zweck
übergaben zwei Kolleginnen der
Kreissparkasse Bautzen, Filiale
Großharthau, Yvonne Schmidt
und Bianka Haufe auf dem See-
ligstädter Weihnachtsmarkt, ge-
meinsam im Beisein des Bürgermeisters Jens Krauße einen Spendenscheck an Ilko
Keßler, Vorsitzender des Sportverein Seeligstadt e.V..
„Unser alter Rasentraktor hat den Geist aufgegeben. Das Geld für einen Neukauf
hatten wir nicht zusammen. Deshalb bemühten wir uns um Fördertöpfe verschiedener
Mittelgeber. Von denen wir nur Ablehnungen bekamen. Die Anfrage bei der Kreis-
sparkasse Bautzen war dann unsere letzte Hoffnung“, so Ilko Keßler erläuternd.
Die Bemühungen um Förderungen liefen dazu die letzten drei Monate intensiv.
Vom Vereinsvorstand mit informiert war die Gemeindeverwaltung. „Wenn sich
engagierte Bürger mehr als üblich für die Allgemeinheit einsetzen, dann muss das
auch honoriert werden“. Da ist sich Jens Krauße, Bürgermeister der Gemeinde
Großharthau, sicher. Der sich zugleich bei der Kreissparkasse Bautzen bedankt
und froh ist, einen aus mehrfacher Sicht wichtigen Partner an der Seite der Bürger,
der Vereine und der Gemeinde Großharthau zu haben.
Von der Neuanschaffung profitieren die Sportlerinnen und Sportler in Seeligstadt,
ebenso wie die künftigen Nutzer des Seeligstädter Spielplatzes und der Natureisbahn,
für deren Pflege das Arbeitsgerät mit verwendet wird. Der Kauf des Traktors
wurde nach geklärter Finanzierung vom Sportvereinsvorstand beschlossen.

Ilko Keßler, Vorsitzender SV Seeligstadt



die Radeberger Seite 11  22. Dezember 2017

Für unseren Standort

in Leppersdorf suchen wir

motivierte und engagierte

Mitarbeiter im

rollenden Schichtsystem.

Wollen Sie ein Teil unseres

Teams werden?

Dann senden Sie bitte Ihren

Lebenslauf bis zum 17.01.2018

per Mail an

jobspeeddating@sachsenmilch.com.

Was erwartet Sie?

Ein Kennenlernen und kurzes

Bewerbungsgespräch mit

Führungskräften und Personalern.

Wann?

27.01.2018 um 10 Uhr

Wo?

DDV Stadion, Lennestr. 12,

01069 Dresden

Was können Sie sonst

noch erleben?

Meet & Greet eines Spielers und

eine Führung durch das Stadion

Melden Sie sich vor dem Abpfiff an.

Die Plätze sind begrenzt.

- Anzeige -
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Gemeinde Wachau

Gemeinde Wachau

Ortsteil Wachau

KAROSSERIEINSTANDSETZUNG

EIGENE LACKIERUNG
Bischofswerdaer Str. 117
01900 Großröhrsdorf
Tel. (035952) 3 11 38
Fax (035952) 3 16 40
info@blechdoktor.de
www.blechdoktor.de

Zum Jahresende danken wir

unseren Kunden für Ihr Vertrauen,

wünschen ein frohes und besinnliches Fest

sowie ein gesundes neues Jahr 2018.

Allen unseren Kundinnen und Kunden
frohe Weihnachten und

ein gesundes neues Jahr

Hellmann Automobiltechnik UG
Meisterbetrieb der Innung

Michael Hellmann ● Hauptstraße 62 ● 01454 Wachau

Tel. 03528/41 67 28 ● Fax 41 95 70 ● Funk 0174/3 35 55 14

Neujahrsempfang

Fr 05.01.18 & Sa 06.01.18

von 10.00 - 16.00 Uhr

Zimmerdecken ● Beleuchtung ● Zierleisten

PRETTY- und PLAMECO- Fachbetrieb B. Köpping
01920 Schönteichen - OT Schönbach, Kiefernweg 2a - Telefon: 035797-73661

Türenrenovierung
Haus- & Innentüren
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Schnell - in der Regel an 1 Tag

Sauber - kein Rausreißen

Vielfältig - in Dekoren und Gestaltung

Preiswert - alle Leistungen zum Festpreis

Kostenlose Beratung - vor Ohr vom PRETTY-Fachberater

✓

✓

✓

✓

✓

www.pretty.de

PRETTY- und PLAMECO-Fachbetrieb B. Köpping

Kiefernweg 2a, 01920 Schönteichen OT Schönbach

Tel.: 03 57 97 / 73 66 1

Neujahrsempfang Freitag 05.01.2018

& Samstag 06.01.2018 von 10.00 - 16.00 Uhr

Fliesenlegerfachbetrieb
Natursteinarbeiten ■ Ofen- und Kaminbau

Voigt & Schulze GbR
Kirchstraße 19 ■ 01465 Langebrück

Tel. 035201/709-48 ■ Fax -49 ■ Funk 0172/359 86 66

Wir wünschen

unserer verehrten Kundschaft

und Geschäftspartnern

besinnliche Weihnachtstage

sowie ein gesundes und

erfolgreiches Jahr 2018.

Autohaus & Landhandel Franke

Königsbrücker Str. 160 – 01896 Pulsnitz/OT Friedersdorf

Tel. 035955/72359 – e‐mail: kontakt@franke‐autohaus.de

● Freie Kfz‐Werksta0 für Pkw, Transporter, Anhänger
● Gebrauchtwagen, Neuwagen auf Bestellung
● Garten‐, Kommunal‐ und Brennholztechnik

*Verkauf * Service * Vermietung

● Neu ab 2018: ECHO‐Motorgeräte

wünscht das Team vom AH Franke

Frohe Weihnachten
und ein gesundes
neues Jahr 2018

Liebe Bürgerinnen und Bürger

der Gemeinde Wachau,

das Jahr 2017 neigt sich dem Ende und
wir genießen eine schöne und harmonische
Adventszeit. Leider lässt uns manchmal
jedoch die Hektik des Alltags noch nicht
so recht zur Ruhe kommen. Wir sollten je-
doch gerade jetzt die Zeit nutzen, um mit
der Familie und Freunden besinnliche Stun-
den zu verbringen und das vergangene Jahr
Revue passieren lassen. Nicht nur im pri-
vaten Bereich, auch in der Wirtschaft und natürlich auf
kommunaler Ebene wird Rückschau über das Erreichte
gehalten. Dies möchte auch ich ganz kurz für die Gemeinde
Wachau tun. 
Eine ganze Reihe an Baumaßnahmen konnte beendet
werden und neue Projekte wurden entwickelt und auf den
Weg gebracht.
Mit der Fertigstellung des ersten Teilstückes der Ortsver-
bindungsstraße Ottendorf-Okrilla – Lomnitz, konnte die
Straße nun endlich wieder frei gegeben werden. Wann der
weitere Ausbau erfolgt, ist noch völlig unklar, da das
Projekt erst in die Planfeststellung gehen musste, da 3 Ei-
gentümer aus dem Nachbarort, die benötigte Baufläche
nicht zur Verfügung stellen.
Ganz anders sieht es bei der Umgehungsstraße S95 /
S177 aus. Der Spatenstich ist erfolgt und die ersten Bau-
arbeiten haben begonnen. Mit der Fertigstellung ist im
Jahr 2020 zu rechnen.
Eine tolle Nachricht war der Fördermittelbescheid für die
Wiederherstellung des Schlossparkes Wachau. Durch den
Tornado 2010 ist die Parkanlage völlig zerstört worden.
Mit Hilfe dieser finanziellen Zuwendung aus dem Bun-
des- und Landesbudget sowie Eigenanteilen der Gemeinde,
lässt sich diese historische Parkanlage nun wieder aufbauen.
Die ersten Arbeiten dazu sind erfolgt.
Im Ortsteil Lomnitz war es uns möglich, mit einer 80-
prozentigen Förderung, den Schandfleck, Lomnitzer Haupt-
straße 23 abzureißen. Dort können nun Parkplätze für die
Kita, das Bürgerhaus und die Feuerwehr entstehen. Es
besteht aber auch die Möglichkeit, die Außenfläche der Kita
und die Erweiterung der Feuerwehr zu ermöglichen. Erste
Pläne sind dabei mit dem Ortschaftsrat gemacht, um diese
mit den zukünftigen Nutzern auch zu diskutieren.
Eine weitere erfreuliche Nachricht ist der Fördermittelbe-
scheid für das Dorfgemeinschaftshaus Leppersdorf. Die
Arbeiten werden ab Januar 2018 beginnen. Ziel ist es,
noch für den Herbst 2018 die Nutzung für die Leppersdorfer
Vereine und Bürger zu ermöglichen. Auch wenn das Au-
ßengelände erst später im Jahr 2019 hergestellt wird, soll
der Veranstaltungsraum eher bezugsfertig sein.
Die letzte Fertigstellung von Hochwasserschutzmaßnahmen
im Ortsteil Wachau, mit dem Bau der Gabionenwände
entlang der Teichstraße und der Ersatzneubau der Brücke
für die Zufahrt der Kläranlage Lomnitz, befinden sich in
den Abschlussarbeiten und werden in diesem Jahr noch
beendet. 

Eine weitere gute Botschaft die uns in die-
sem Jahr erreicht hat, ist die Erweiterung
unseres größten Unternehmens im Landkreis
Bautzen, die Sachsenmilch Leppersdorf,
mit der Ansiedlung der Homan-Salate Fein-
kost an unserem Standort in Leppersdorf.
Das Unternehmen wird über 600 Millionen
Euro investieren und fast 1000 weitere Ar-
beitsplätze schaffen. Damit sind natürlich
viele Aufgaben auch für uns als Gemeinde
verbunden. Zum einen müssen Wohnbau-
flächen und Mietwohnungen bereit gestellt

werden, zum anderen steht die Frage der Anbindung an
das öffentliche Verkehrsnetz, aber auch Fragen zum Brand-
schutz, des Hochwasserschutzes, sind mit solchen Erweite-
rungen zu klären. Eine große Herausforderung für unsere
Gemeinde, die in der nächsten Zeit zu meistern gilt.
Einen großen Erfolg haben wir mit der Absenkung der
sogenannten Reichensteuer erzielt. Diese ist ab 2017
von 50 Prozent auf 40 Prozent herabgesetzt worden.
Diese Tatsache lässt uns doch etwas mehr finanziellen
Spielraum zu und ermöglicht uns einen ausgeglichenen
Haushalt zu führen.
Eine besondere schöne Aufgabe für mich als Bürgermeister
war die Begrüßung von 59 ABC Schützen in den Grund-
schulen Wachau und Leppersdorf sowie die traditionellen
Babyempfänge. Bis zum 11.12.2017 konnten wir insgesamt
43 Geburten registrieren.
In unserer Gemeinde ging es auch 2017 sportlich und kul-
turell aktiv und interessant zu. Viele Aktivitäten konnten
Jung und Alt begeistern und prägen unser Gemeindeleben. 
Traditionell wird es auch für 2018 wieder einen Veran-
staltungskalender mit allen Veranstaltungen, Festen oder
Aktivitäten in unserer Gemeinde geben, welcher Anfang
Januar an alle Haushalte verteilt wird.

An dieser Stelle geht mein persönlicher Dank an alle Mit-
glieder und Ehrenamtliche, die durch ihr Engagement in
den Vereinen ein vielfältiges Vereinsleben ermöglichen
und die dörfliche Gemeinschaft stärken.
Ein weiterer Dank geht an die Kameraden unserer Frei-
willigen Feuerwehren für ihre unermüdlichen Einsätze.
Ich danke weiterhin den Gemeinde- und Ortschaftsräten,
allen Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung sowie des
technischen Bereichs, unseren Schulen und Kindertages-
stätten für die geleistete engagierte Arbeit. 

Liebe Bürger der Gemeinde Wachau, lassen Sie uns durch
Gemeinsamkeit und Zusammenhalt weiterhin unsere Ge-
meinde stärken und gestalten.
Wir sollten uns auch weiterhin auf wesentliche Werte und
Dinge des Lebens besinnen und konzentrieren und positiv
in die Zukunft schauen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein frohes und
friedvolles Weihnachtsfest und für das Jahr 2018 beste
Gesundheit, Zufriedenheit und Zeit für alles Schöne.

Ihr Bürgermeister

Veit Künzelmann

Sehr geehrte Bürgerinnen und

Bürger der Gemeinde Wachau,

der Jahreswechsel steht bevor und ich
möchte die Gelegenheit nutzen, um Rück-
blick auf das Jahr 2017 und Ausschau auf
das Jahr 2018 zu halten.
Die Vereine, Kita, Feuerwehr und Schule
haben auch in diesem Jahr durch ihre
Arbeit das  kulturelle Leben im Dorf we-
sentlich gestaltet. Erntedankfest, die Wach-
auer Fußballtage, Kinderfeste in der Kita
und Schule sowie Wunderland -Feiern sind
nur einige Beispiele für die Vielfalt der Veranstaltungen.
Ergänzt werden diese Veranstaltungen durch das Freizeit-
angebot für Kinder und Jugendliche. Vielen Dank für die
geleistete Arbeit.
Die Neugestaltung des Dorfzentrums Wachau ist eine an-
spruchsvolle und wichtige Aufgabe. Über diese Baumaß-
nahmen wird aber auch sehr viel diskutiert. Im Mittelpunkt
steht zur Zeit der Umbau des Objektes Teichstraße 2 mit
der alten Turnhalle  zur Gemeindeverwaltung.  Der Erhalt
dieses Gebäudes und Nutzung als Gemeindeverwaltung
ist sinnvoll. Ohne Fördermittel wäre dies aber nicht fi-
nanzierbar. Mit dem Umbau und Ausbau der Turnhalle
als Versammlungsraum werden die Voraussetzungen ge-
schaffen, dass auch ältere und gehbehinderte Bürgerinnen
und Bürger die Gemeinderatssitzungen besuchen können.
Für die Gemeindeverwaltung werden sich die Arbeitsbe-
dingungen wesentlich verbessern. Ein Verbleib der Zahn-
ärztin in den bisherigen Räumlichkeiten konnte nicht er-
möglicht werden. Die Gemeinde konnte aber auch keine
für die Zahnärztin akzeptable Alternative anbieten. Da
ihre Existenz auf dem Spiel stand, musste sie eine Ent-
scheidung treffen und suchte sich neue Räumlichkeiten in
Radeberg. Es ist sehr bedauerlich, dass wir eine weitere
medizinische Einrichtung verloren haben. Wachau soll
als Gemeinde im ländlichen Raum erhalten werden. Die
Versorgung der Wachauer Bürgerinnen und Bürger erfolgt

aber fast ausschließlich durch Einrichtungen
in Radeberg.
Die  Neugestaltung des  Dorfzentrums
umfasst aber nicht nur das Gebäude Teich-
straße 2. Dies  betrifft auch das Feuer-
wehrgerätehaus. Eine weitere Vorbereitung
und Planung für den Neubau scheitert
zurzeit an dem fehlenden Standort. Hier
besteht Handlungsbedarf. Die Kameraden
der Wachauer Ortswehr leisten eine her-
vorragende Arbeit. Die Bedingungen für
die Kameraden und die neue Technik müs-
sen dringend dem bestehenden Niveau in

den anderen Ortsteilen angepasst werden.
Ein Sorgenkind ist und bleibt das Wachauer Schloss. Ein
Käufer wurde auch in diesem Jahr vergeblich gesucht.
Die Kosten für den Ausbau und die Sanierung schrecken
nicht nur die Interessenten ab. Diese Kosten sind auch der
Grund dafür, dass eine Eigennutzung durch die Gemeinde
wirtschaftlich nicht darstellbar ist.
Der Ausbau der alten Gemeinde steht kurz vor dem Ab-
schluss. Noch in diesem Jahr soll das Gebäude an den
Heimatverein übergeben werden. Damit wird ein langer-
sehnter Wunsch nach eigenen Räumlichkeiten erfüllt.
Letztendlich kann man sagen: Was lange währt wird gut!
Im  Jahr 2018 steht mit der 800-Jahr-Feier von Wachau
ein großes Ereignis bevor. Alle Vereine, die Feuerwehr
und die Kirchgemeinde haben sich zusammengefunden
und bereiten die Feier intensiv vor. Die Vorbereitung läuft
planmäßig. Das Rahmenprogramm steht. In Kürze werden
auch die Bürgerinnen und Bürger sowie die Kita und
Schule in die weitere Vorbereitung einbezogen. Wir freuen
uns schon auf ein schönes Festwochenende im August
2018. Es gibt auch in Zukunft viel zu tun. Packen wir es
gemeinsam an.
Ich möchte allen Bürgerinnen und Bürgern im Namen

des Ortschaftsrates ein besinnliches Weihnachtsfest

und Gesundheit im neuen Jahr wünschen.

Lothar Israel, Ortsvorsteher Wachau

Hauptstraße 107 • 01454 Wachau

Tel. 03528/44 06 81

Unserer werten Kundschaft
und all unseren Geschäfts-
freunden frohe Weihnachten
und die besten Wünsche

zum neuen Jahr,
verbunden mit dem Dank

für das bisher
entgegengebrachte Vertrauen

auch im Namen
unserer Mitarbeiter.
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Unseren geschätzten Kunden
und Geschäftspartnern ein
friedliches Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches Jahr 2018.

Ingenieurbüro für Nachrichtentechnik

www.tfi-radeberg.de

Telekommunikation

Elektroakustik

Brandmeldetechnik

Videoüberwachung

01454 Radeberg

Heidestraße 70
Telefon    (0 35 28) 43 73 - 0

Auto-Service Grätsch
Meisterbetrieb der KFZ-Innung
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Seifersdorfer Straße 27a — 01465 Schönborn
Tel. 03528/44 35 40 — Fax 41 22 76 — Funk 0172/6 03 62 50

Am Goldbach 2

01454 Großerkmannsdorf

✆ 03528/ 41 73 26

Dr.-A.-Dietze-Str. 11

01454 Radeberg

✆ 03528/ 44 10 90

Getränke-Groß- und Einzelhandel

Unseren verehrten Kunden
und Geschäftsfreunden 
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr!

Unsere Praxis ist vom 
21.12.2017 bis 03.01.2018 geschlossen.

Wir wünschen unseren Patienten, Ärzten
und Geschäftspartner sowie Ihren 
Angehörigen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

Ein frohes Weihnachtsfest
sowie ein gesundes und
erfolgreiches Jahr 2018

wünscht Ihnen

Ihre Fahrschule
Dipl.-Ing. Werner Kasper

Dresdner Str. 46a • 01454 Radeberg

Geschäftszeit: Di. + Do. 17 – 18 Uhr

Tel. 03528/ 44 36 75 • Funk 0162/ 906 2 906

Inh. Frank Steppat

Unseren Geschäftspartnern
und werten Kunden wünschen wir

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2018.

EKZ RADEBERG
An der Ziegelei 2

01454 Radeberg

RÖDERTALPARK
Pulsnitzer Straße 16

01900 Großröhrsdorf

Asiaküche


